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Demohkratiſche Phantaſtereien.
Es iſt erklärlich, daß der in dem ſächſiſchen Wahlrechts-

entwurfe begangene ſchwere Fehler weite Kreiſe zieht. Denn
es konnte nicht ausbleiben, daß die Demokratie hierin eine
neue Ermutigung zum Anſturm auf das beſtehende Land-
tagswahlrecht in ſämtlichen deutſchen Bundesſtaaten erblickte.
Dies um ſo mehr, als unverkennbar durch unſer ganzes poli
tiſches Leben ein ſchwächlicher Zug der Nachgiebigkeit gegen
demokratiſche Tendenzen ſich hindurchzieht, der in dem poli-
tiſchen Zuſammenwirken aller demokratiſchen Strömungen
unſere nationale Zukunft auf das ſchwerſte bedroht. Bereits
Eduard v. Hartmann hatte darauf hingewieſen, die Demo
kratie verſtehe „die Freiheit nicht als die Rechtsſicherheit
eines jeden Staatsbürgers und Schutz vor Willküreingriffen
Mächtigerer, ſondern als Teilnahme an der Herrſchaft der
Maſſe über die bisher herrſchenden Klaſſen oder an der
Diktatur des Proletariats. Sie verſteht die Gleichheit nicht
als die Gleichheit des Rechtes aller zum Emporſteigen in
höhere ſoziale Kulturſchichten, ſondern als das allgemeine
Nivellement, als die Pflicht der kulturtragenden Minderheit,
ihren Vorſprung aufzugeben und zu dem Niveau der Maſſe
herabzuſteigen. Die Demokratie will die Kulturgüter allen
gleichmäßig zugänglich machen, in dem ſie aber damit Un-
mögliches unternimmt, vernichtet ſie dieſelben für alle und
wirkt kulturfeindlich, ohne es zu wollen. Sie will nicht ein
ſehen, daß aller Kulturfortſchritt in der Steigerung der Un-
freiheit und Ungleichheit beſteht, nämlich der ſozialen Un-
freiheit und Ungleichheit, während die Befreiung des
Menſchen von der Natur damit beſtändig wächſt. Anſtatt
zu der verheißenen Freiheit, führt ſie zu der ſchlimmſten
Unfreiheit, zu der Abhängigkeit jedes einzelnen von den
Launen eines vielköpfigen Tyrannen und ſeinen raſch
wachſenden Werkzeugen.“ x

Leider hat Hartmann aber auch damit recht, daß er alle
beſtehenden politiſchen Parteien beſchuldigt, mehr oder
weniger jetzt der Demokratie Vorſchub zu leiſten. Jns-
beſondere aber macht er dieſen Vorwurf der freiſinnigen
Partei, die der eigentlichen Demokratie das Feld bereitet hat.
Die Wahrheit dieſer Worte iſt letzter Tage wieder einmal
recht draſtiſch illuſtriert durch den zerfahrenſten aller Demo-
kraten, der den Widerſtreit zwiſchen ſeinen im Grunde ge-
nommen doch noch immer ariſtokratiſchen Jdealen und dema-
gogiſchen Mitteln niemals begreifen lernen wird, der aber
gerade mit dieſer Verworrenheit ſeiner politiſchen Grundſätze
phantaſtiſche Köpfe ſo ſehr verwirrt, den Heidelberger Ehren-
doktor Friedrich Naumann!

Die Wahlrechtsvorlage der ſächſiſchen Regierung, die
übrigens keinerlei Ausſicht auf Annahme hat, ließ ihn natür-
lich nicht ſchlafen, und er machte ſich flugs daran, Preußen
von dem „nichtswürdigſten aller Wahlſyſteme“ gründlich zu
befreien. Zwar beſitzt ſeine Partei nicht die zu einem Wahl-
ſiege erforderliche Mehrheit. Sie würde ſelbſt auf Grund
des gleichen, allgemeinen, geheimen und unmittelbaren
Wahlrechtes ſchwerlich es zu einer nennenswerten Ver-
tretung im preußiſchen Landtage bringen, denn Herr Nau-
mann ſelbſt iſt ja nach unzähligen Niederlagen erſt auf
ſozialdemokratiſchen Krücken in den Reichstag gelangt. Aber
Herr Naumann iſt wie viele andere in unſerer Zeit ſo ſehr
in dem Jrrwahne befangen, daß die demokratiſchen Gedanken
den beſſeren Kulturwert verkörpern, daß er hieraus die Be-
rechtigung zu der „beſcheidenen“ Forderung ableitet, daß
Fürſt Bülow der Demokratie durch einen Staatsſtreich in
den Sattel verhelfen ſolle, in den ſie ſelbſt ſich nicht zu
ſchwingen vermag. Zwar ſcheint er zu ahnen, daß für den
Reichskanzler eigentlich kein vernünftiger Grund erkennbar
ſei, Herrn Friedrich Naumann und dem „Berliner Tage-
blatte“ dieſen Gefallen zu tun. Aber auch das macht nichts
für einen ſo großen Geiſt; denn er macht dem Reichskanzler
mit anerkennenswerter Entſchiedenheit den politiſchen
Standpunkt klar und ſetzt ihm auseinander, daß es mit der
Blockpolitik ſo nicht weitergehen könne, wenn nicht aller-
mindeſtens das Reichstagswahlrecht für Preußen eingeführt
werde. Nun hat zwar ebenſo wenig Herr Friedrich Naumann
als das „Berliner Tageblatt“, in dem er dem Reichskanzler
ſeine Standpauke hält, die Blockpolitik bisher unterſtützt, ja
im Gegenteil ſie bei jeder Gelegenheit recht hämiſch ver-
ſpottet. Aber das macht nichts für einen waſchechten Demo-
kraten! Denn dieſer iſt von ſeiner hohen Kulturmiſſion ſo
tief überzeugt, daß er über Kleinigkeiten, wie politiſche
Logik, ſich ebenſo glatt hinwegſetzt wie über die Tatſache
politiſcher Machtfragen. Freilich, wenn Drohungen ver-
führen könnten, ſo bliebe dem Reichskanzler gar nichts weiter
übrig, als Hals über Kopf nicht nur in Preußen das Reichs-
tagswahlrecht, ſondern auch das parlamentariſche Regiment
einzuführen, und Herrn Friedrich Naumann noch vor Aus-
ſchreibung der Wahlen ſchleunigſt ins Miniſterium zu be-
rufen. Denn man denke: Herr Naumann ſchlägt „mit Hilfe
einer neuen Reichsverfaſſungsbeſtimmung ein Mindeſtmaß
politiſcher Rechte für die Bundesſtaaten“ vor. Der Staats-
ſtreich in Preußen genügt ihm alſo nicht, er will auch noch
der Reichsverfaſſung Gewalt antun. Und um dem preußiſchen
Herrn Miniſterpräſidenten und deutſchen Reichskanzler die
Sache etwas ſchmackhafter zu machen, droht er außerdem,
„mit Hilfe der Süddeutſchen“ im Reichstage eine Mehrheit
zu bilden, um Preußen unter die Aufſicht des
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„intellektuellen“ Südens zu bringen. Ob er unter dieſem
geiſtigen Uebergewichte auch die ſonſt ſo tapfer von ihm ge
ſchmählten Zentrumsführer und Bauernbündler verſteht, hat
er einſtweilen ſchämig verſchwiegen.

Es iſt wirklich ſchwer, über dieſen politiſchen Hans
Dampf in allen Gaſſen etwas anderes als eine Satyre zu
ſchreiben. Denn man vergegenwärtige ſich doch nur, auf wie
vielen irrtümlichen Vorausſetzungen dieſe ganze national-
ſoziale Kannegießerei beruht

Erſtens ſoll die Blockpolitik, in deren Namen Herr
Naumann ja übrigens zu ſprechen gar nicht befugt iſt, keine
Verſchmelzung liberaler und konſervativer Grundſätze ſein,
ſondern ihr Weſen beſteht darin, daß unbeſchadet der
Wahrung der Parteigrundſätze auf beiden Seiten Konſer-
vative und Liberale ſich in beſonderen Fragen zum Schutze
der Staatsnotwendigkeiten und nationalen Anforderungen
zuſammenfinden. Auch in England, das doch unſeren Demo-
kraten als Muſterland der politiſchen Freiheit gilt, haben,
als Gladſtone den nationalen Gedanken in ſeiner Homerule-
Vorlage preisgab, Whigs und Tories ſich in der Gruppe der
Unioniſten zur Verteidigung des Reichsgedankens zu-
ſammengeſchloſſen, aber keinem Whig iſt es eingefallen, von
einem Tory die Verleugnung ſeiner Grundſätze oder von dem
konſervativen Kabinette eine liberale Politik zu fordern.

Zweitens hat Preußen- Deutſchland keine parlamen-
tariſche Regierung. Hätte es aber wirklich eine ſolche, ſo
würde doch die Forderung einer liberalen Politik zur
Vorausſetzung eine liberale Mehrheit haben. Von einer
ſolchen iſt aber keine Rede und kann nach menſchlichem Er-
meſſen niemals die Rede ſein. Alle Verſuche, den Liberalis-
mus zuſammenzuſchließen, haben ſich als vergeblich erwieſen,
weil der überwiegende Teil der Nationalliberalen in Wahr-
heit eine nationalwirtſchaftliche und monarchiſch-ariſto-
kratiſche Politik vertritt.

Drittens ſchlägt Herr Naumann ſelbſt den Grund-
ſätzen ins Geſicht, die er doch als die heiligſten der Demo-
kratie erkennen müßte. Wenn ein „reaktionärer Junker“
für die Aenderung der Verfaſſung eintritt, deren Be
rechtigung er von ſeinem ariſtokratiſchen Standpunkte
niemals hat anerkennen können, ſo mag das immerhin ver-
zeihlich erſcheinen. Aber was ſoll man zu der Verfaſſungs-
brüchigkeit eines Demokraten ſagen! Was ſoll man dazu
ſagen, daß Herr Naumann den Reichskanzler auffordert,
mit der wuchtigen Waffe des Erlaſſes vom 4. Januar 1882
den in der Minderheit befindlichen Liberalen gegen die kon-
ſervative Mehrheit zu Hilfe zu kommen?

Wie windig iſt es alſo nicht nur um die Logik, ſondern
auch um den politiſchen Charakter dieſer Phantaſten beſtellt,
deren Begeiſterung für ihre eigenen Jdeale gerade ſo weit
reicht, als es der Laune des Augenblickes entſpricht. Jn
dieſem Zuge innerer Gewalttätigkeit trifft natürlich Herr
Friedrich Naumann innerlichſt mit der Sozialdemokratie
zuſammen, die ihn wegen ſeines „verblüffenden Anſichts-
wechſels“ zwar verſpottet, aber, wie der „Vorwärts“ ſchreibt,
ſich dadurch „nicht davon abhalten läßt, trotzdem Herrn
Naumann ihre Anerkennung auszuſprechen.“

Man ſieht aus alledem wieder, wie recht Eduard
v. Hartmann hatte, als er von der Demokratie ſchrieb: „Sie
denkt nicht an die Zukunft, ſondern nur an die Gegenwart,
weil die Maſſe von Natur leichtſinnig für den Augenblick
lebt. Sie iſt unſtet und wetterwendiſch, weil die Maſſe von
Launen und phyſiſchen Anſteckungen beſtimmt wird, aber
nicht von Vernunftgründen und noch weniger von der Rück-
ſicht auf geſchichtliche Kontinuität der Entwickelung. Sie iſt
deshalb die ungünſtige Verfaſſung für eine wirkſame aus-
wärtige Politik, weil dieſe ganz von unverrückter Stetigkeit
der Ziele und weitſchauender Wahl der Mittel abhängt. Das
einzige, was man von der Demokratie zu rühmen weiß, iſt,
daß ſie den Talenten freie Bahn gibt. Aber welchen
Talenten? Doch nur den demagogiſchen, deren Art bereits
gekennzeichnet iſt. Die Demokratie iſt das Paradies der
Schmarotzer, Phraſeure, Schmeichler und Schwätzer, die
jedem ſachlichen Verdienſt weit mehr den Weg verlegen, als
dies in irgend einer anderen Verfaſſungsreform vorkommt.“

Es iſt notwendig, daß unſer Volk in ſeinen wahrhaft
vaterländiſchen Kreiſen ſich dieſes inneren Weſens der Demo
kratie immer ſtärker bewußt werde. Denn wenn jemals
Phantaſtereien wie die geſchilderten ſich verwirklichen
ſollten, ſo wäre es ein für allemal vorbei mit dem deutſchen
Rechtsſtaate und aller wahrhaften bürgerlichen Freiheit!

Deutſches Reich.
Halle a. S,, den 5. Auguſt.

Die Entrevue von Swinemünde.
Vor dem Diner am Abend des 3. Auguſt zeigte Kaiſer

Wilhelm dem ruſſiſchen Kaiſer eine Reihe von
Räumlichkeiten der bekanntlich umgebauten Jacht „Hohen-
zollern“. Die Speiſenfolge des Diners wies auch einige
ruſſiſche Gerichte auf. Das Muſikprogramm enthielt unter
anderem ruſſiſche Stücke von Rubinſtein und Glinka. Nach
der Tafel verweilten die Monarchen und die Herren bis
gegen 11 Uhr an Deck, worauf der Zar nach dem „Standard“
zurückkehrte. Am Sonntag, den 4. Auguſt, vormittags, war
das Wetter trübe. Um 1014 Uhr hielt der Kaiſer, wie am
Sonntag üblich, Muſterung über die Mannſchaften der
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„Hohenzollern“ ab. Um 101 Uhr erſchien der Kaiſer
Nikolaus mit Gefolge an Bord. Er ſchritt ebenfalls die
Fronten der Beſatzung ab und begrüßte die Leute mit einen
„Guten Morgen“. Hierauf begann auf Achterdeck der Gottes-
dienſt, den der Kaiſer abhielt, und an dem mit den Offizieren
und Mannſchaften der Jacht die beiderſeitigen Umgebungen
teilnahmen. Nach der Liturgie wurde geſungen „Ein' feſte
Burg iſt unſer Gott“. Alsdann verlas der Kaiſer die
Sonntagspredigt über Galaterbrief, Kapitel 6, Vers 9:
„Laſſet uns Gutes tun, und nicht müde werden, denn zu
ſeiner Zeit werden wir auch ernten ohne Aufhören.“ Der
Gottesdienſt ſchloß mit dem Niederländiſchen Dankgebet.
Der ruſſiſche Kaiſer kehrte hierauf auf den „Standard“
zurück. Um 1134 Uhr fand an Bord der ruſſiſchen Kaiſer-
jacht ein feierlicher Gottesdienſt aus Anlaß des Namens-
tages der Kaiſerin-Mutter von Rußland ſtatt. Kaiſer
Wilhelm, in der Gala-Uniform ſeines ruſſiſchen Dragoner-
Regiments Narwa, nahm mit dem Reichskanzler und ſämt-
lichen Herren der Umgebung an der Feier teil. Während
des Tedeums feuerten die Flotte und die übrigen vor Swine-
münde ankernden Kriegsſchiffe einen Salut von 31 Schuß.
Um 1 Uhr wurde ein Frühſtück auf dem „Standard“ ein-
genommen.

Nachmittags um 3 Uhr war eine Ruder-Regatta
für die Barkaſſen, Kutter und Gigs der Geſchwader ver-
anſtaltet worden. Die beiden Majeſtäten mit dem Gefolge
ſahen der Regatta von Bord des „Standard“ aus zu.

Es ſtarteten 61 Boote. Für die Barkaſſen und Kutter war
die Diſtanz 3000 Meter, für die Gigs 2000 Meter. Die Ziel-
linie lag in der Höhe der ruſſiſchen Kaiſerjacht, die Bahn zwiſchen
den Reihen des erſten und zweiten Geſchwaders. Unter den
größten und ſchwerſten Barkaſſen (20 Riemen, 40 Mann Be-
ſatzung) ſie gte diejenige der „Deutſchland“. Unter den
16riemigen Barkaſſen ſiegte die der „Roon“, unter den
14riemigen Kuttern des erſten Geſchwaders der der „Mecklen-
burg“, unter den 14riemigen Kuttern des zweiten Geſchwaders
der der „Deutſchland“, unter denen der Aufklärungsſchiffe
der Kutter der „Hamburg“. Von den Fähnrichgigs des
erſten Geſchwaders ſiegte die Gig von „Kaiſer Fried-
rich III.“, von denen des zweiten Geſchwaders diejenige der
„Preußen“. Den Siegern wurden je drei Hurras von den
Mannſchaften der „Hohenzollern“, des „Standard“ und der
„Deutſchland“ gebracht, wobei ſich die ruſſiſchen Matroſen durch
beſonders kräftige Rufe auszeichneten. Es waren Preiſe aus-
geſetzt, zum Teil Geldpreiſe, zum Teil (für die Fähnriche) Ehren-
preiſe. Die Hälfte der Preiſe hatte Kaiſer Nikolaus, die Hälfte
Kaiſer Wilhelm geſtiftet. Die Preiſe wurden unmittelbar nach der
Regatta an Bord des „Standard“ den Siegermannſchaften durch
die Majeſtäten ausgehändigt.

Der Kaiſer kehrte hierauf auf die „Hohenzollern“
zurück. Am ſpäten Nachmittag arbeitete der Kaiſer an Bord
der „Hohenzollern“. Abends um 3 Uhr fand an Vord der
„Deutſchland“ ein Diner ſtatt, zu dem ſich beide Monarchen
mit ihren Umgebungen begaben. Nachmittags liefen die vier
ruſſiſchen Torpedokreuzer, nachdem ſie in Parade die „Hohen-
zollern“ paſſiert hatten, in den Swinemünder Hafen ein.

Kaiſer Wilhelm verlieh den Kronenorden erſter Klaſſe an den
Zeremonienmeiſter Sſawinsky. Der Kaiſer von Rußland beehrte
den Reichskanzler mit dem Geſchenk ſeines Porträts in Emaille,
mit Brillanten beſetzt. Ebenſo erhielt Generaladjutant v. Pleſſen
ein wertvolles Geſchenk. Den Alexander Newski-Orden erhielten
die Staatsſekretäre v. Tirpitz und v. Tſchirſchky-Bögendorff; den
Generaladjutanten Graf Hülſen-Haeſeler und v. Scholl wurde der
weiße Adlerorden verliehen, dem Hofmarſchall Freiherrn
v. Lyncker und dem Admiral Büchſel der St. Annen-Orden erſter
Klaſſe, dem Geſandten Freiherrn v. Jeniſch die Brillanten zum
St. AnnenOrden zweiter Klaſſe, dem Kapitän zur See Trumm-
ler der StanislausOrden zweiter Klaſſe, ebenſo dem Adjutanten
Kapitän Rebens v. Paſchwitz .und Oberſt Lauenſtein, ſowie dem
Leibarzt Dr. Jlberg.

Das Wiener „Fremdenblatt“ konſtatiert in einer Be
ſprechung der Swinemünder Entrevue, daß es wie bei der
letzten Begegnung, ſo auch heute zwiſchen Rußland und dem
Deutſchen Reiche keiner Auseinanderſetzung und keiner be-
ſonderen Verſtändigung bedürfe, nicht einmal deutſchfeind-
licher Scharfſinn würde diesmal wie nach der zZzuſammen-
kunft von Björkoe die Meldung ausklügeln können, daß der
deutſche Kaiſer den Kaiſer von Rußland über die inneren
Angelegenheiten ſeines Reiches berate. Natürlich würden
die großen Probleme der auswärtigen Politik erörtert
werden, aber es gelte nicht, eine neue politiſche Situation zu
ſchaffen, ſondern nur ein Einverſtändnis in der Beurteilung
der gegebenen Situation feſtzuſtellen. Die Zuſammenkunft
in Swinemünde ſei ein erfreuliches Zeugnis des ſtabilen
Gleichgewichts, das zwiſchen den Hauptgruppen der großen
europäiſchen Mächte ſich herausgebildet habe, ſie ſei ein er
freuliches Symptom der allgemeinen politiſchen Lage, ein
Beweis für die herzliche Wärme des Verhältniſſes zwiſchen
beiden Souveränen und für die guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland. Die öſterreichiſche Monarchie
könne ſich eines ſolchen Beweiſes für das Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und Rußland, das mit ihren eigenen Jn-
tentionen ſo völlig im Einklange ſei, nur freuen. Auch
Oeſterreichs warme Sympathien ſeien der Zuſammenkunft
der Kaiſer Nikolaus und Wilhelm gewidmet. Das Deutſche
Reich ſei Oeſterreichs Alliierter, Rußland ſeit vielen Jahren
Oeſterreichs Freund. Das vor Jahren hergeſtellte Ein-
vernehmen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Rußland über
die Balkanfragen ſei immer mehr ausgeſtaltet und vertieft



Die Balkanpolitik der beiden Mächte habe immer
mehr die Zuſtimmung aller Mächte gefunden. Oeſterreich-
worden.

Ungarn habe die neuerliche Klarſtellung des Einvernehmens
zwiſchen ihren Alliierten und dem befreundeten Rußland
zweifellos als Aktivum auch in ſeiner politiſchen Rechnung
zu buchen. Kein anderer Staat habe aber auch das Ergebnis
von Swinemünde als Paſſivum in ſeine Rechnung einzu
ſtellen. Die Zwecke der Kaiſerzuſammenkunft ſeien gegen
niemand gerichtet. Man habe niemals Grund, ſie zu
beargwöhnen.

Jn Frankreich überwiegt das Jntereſſe an der
Zweikaiſerbegegnung in Swinemünde bei weitem; auch die
Ereigniſſe in Marokko treten dagegen in den Hintergrund.
Es verlautet, daß Frankreich von Rußland rechtzeitig über
den Zweck der Begegnung aufgeklärt worden ſei. i
Londoner „Times“ betont in einem Artikel über die
Swinemünder Begegnung, es ſei kein Grund zu der Be
ſorgnis vorhanden, daß dort beſondere politiſche Ab-
machungen getroffen würden. Kaiſer Wilhelm werde wenige
Tage ſpäter mit dem König Eduard in Wilhelmshöhe
zuſammentreffen, was wohl kaum der Fall wäre, wenn er
vorher englandfeindliche Zwecke verfolgt hätte. Die unver-
beſſerliche Jingopreſſe tiſcht in ihrer Verlegenheit das ab-
gedroſchene Märchen auf, Kaiſer Wilhelm wolle dem Zaren
Ratſchläge über die Löſung der inneren Angelegenheiten
Rußlands erteilen.

Kaiſer Franz Joſef und König Viktor Emanuel. Aus
Wien wird mitgeteilt: Die Wiederherſtellung aufrichtiger
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Jtalien hat
auch die Frage einer Begegnung des Kaiſers
Franz Joſefmit dem König Viktor Emanuelwieder zur Diskuſſion gebracht, und ſchon vor längerer Zeit
verlautete, daß die Bemühungen des Miniſters des Aeußern,
Freiherrn v. Aehrenthal, darauf gerichtet ſind, die Ver-
ſtimmung wegen des unterbliebenen Gegenbeſuches des
Kaiſers in Rom zu beſeitigen und eine Zuſammenkunft des-
ſelben mit dem König Viktor Emanuel zu ermöglichen. Es
erſcheint naheliegend, daß auch dieſe Frage in Deſio zur Er-
örterung gelangte, und es wird nicht als unmöglich be-
zeichnet, daß der König von Jtalien dem Kaiſer Franz Joſef
in Wien einen Beſuch abſtatten wird, der von einem Erz-
herzog in Rom erwidert werden würde. Es wird daran
erinnert, daß gelegentlich der Berichterſtattung des Frei-
herrn v. Aehrenthal über ſeine Reiſe nach Jtalien auch der
Botſchafter beim Vatikan, Graf Szecſen, in Jſchl anweſend
war, und man glaubt, daß ſchon damals die notwendigen
Vereinbarungen mit der päpſtlichen Kurie in Erwägung
gezogen wurden. Die am italieniſchen Hofe herrſchende
Stimmung ſcheint der Beſuchsfrage günſtig zu ſein.

Die Kaiſerin, die ſich zurzeit auf Schloß Wilhelms-
höhe aufhält, geleitete am Sonntag, den 4. Auguſt, den nach
Plön abreiſenden Prinzen Jo ach i m zum Bahnhof und be
gab ſich dann zum Wehlheidener Diakoniſſenhaus,
welches einer eingehenden Beſichtigung unterzogen wurde.

Der König von Siam iſt am Sonntag, den 4. Auguſt,
nachmittags 4 Uhr 10 Minuten auf dem Lehrter Bahnhofe
mittels Sonderzuges von Kiel eingetroffen und von den
Herren der ſiameſiſchen Geſandtſchaft empfangen worden.
Nachdem der König die Erſchienenen begrüßt hatte, erfolgte
die Fahrt nach dem Hotel „Kaiſerhof“.

General v. Liebert hat ſich, wie Berliner Blätter
melden, dahin geäußert, ſeine Angelegenheit aus dem
Petersprozeß ſei als erledigt zu betrachten, da
von keinem der Herren, die den in Frage kommenden Dis-
ziplinargerichtshöfen angehörten, ein Antrag wegen Beleidi-
gung geſtellt werden. würde. Seine Entſchuldigung, die
dieſen mitgeteilt worden ſei, habe genügt. Dementſprechend
habe ſich auch der Ehrenrat mit der Sache nicht zu befaſſen.

Von der Marine. Am 6. Auguſt wird unſere Flotte
eine wertvolle Steigerung ihrer Macht erfahren. An dieſem
Tage tritt das Linienſchiff „Pommern', an deſſen
Jnneneinrichtung jetzt auf der kaiſerlichen Werft in Kiel die
letzte Hand gelegt wird, mit Flaggenparade in Dienſt. Aller-
dings wird noch einige Zeit vergehen, ehe das Schiff ver
wendungsbereit der Hochſeeflotte einverleibt werden kann,
da zunächſt die umfangreichen Probefahrten erledigt werden
müſſen. Die „Pommern“ iſt als drittes Schiff der Deutſch-
landklaſſe am 2. Dezember 1905 auf der Vulkan-Werft vom
Stapel gelaufen; es haben alſo bei ihr die Erfahrungen des
ruſſiſch- japaniſchen Seekrieges noch in ausgiebigem Maße
Verwertung finden können, wenn auch die mannigfachen Ver-
beſſerungen das Schiff rein äußerlich von ſeinem Typſchiff
„Deutſchland“ kaum unterſcheiden.

F Eine Verſtärkung der Luftſchiffertruppe. Die über
alles Erwarten günſtigen Verſuche mit dem lenkbaren
Militärluftſchiffe neueſter Konſtruktion werden, wie man
den „Lpz. N. N.“ aus militäriſchen Kreiſen mitteilt, zunächſt
eine Verſtärkung der Luftſchiffertruppe zur Folge haben.
Dieſe iſt bekanntlich zurzeit in einem Bataillon formiert, das
ſeinen Standort bei Tegel hat. Schon im nächſten Etat wird
die Forderung für ein zweites Luftſchiffer-
bataillon erſcheinen, das jüngſt auch bei Tegel unter
gebracht, ſpäter aber nach Metz verlegt werden ſoll.

Keine Weinſteuer. Die Meldung, daß unter den zu
erwartenden Steuervorſchlägen auch die Flaſchenweinſteuer
als wahrſcheinliche Regierungsvorlage genannt wird, wird
nach Jnformationen der „Deutſchen Tagesztg.“ als falſch
bezeichnet. Die Einführung einer Weinſteuer ſei überhaupt
nicht geplant.

Die Witwen- und Waiſenverſorgung der Arbeiter. Die
Einbringung eines Geſetzentwurfes über die Witwen und
Waiſenverſorgung der Arbeiter wird, wie die „Voſſ. Ztg.“
erfährt, in der Reichstagstagung 1908/09 i Dies iſt
der letzte Termin, da das Geſetz am 2. Januar 1910 in Kraft
treten muß. Gleichzeitig darf man auch die Vorlage er-
warten, die Vereinfachungen und Abänderungen der Unfall,
Kranken-, Alters- und Jnvaliditätsgeſetze bezwecken.

Ueber den Verkehr mit Kraftfahrzeugen haben die Miniſter
des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten folgende Verfügung
erlaſſen: Bei Abfaſſung der Beſtimmungen in den 8 3 Abſ. 1
Nr. 4 und S 18 Abſ. 4 der Grundzüge betreffend den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen hat die Abſicht vorgelegen, für das Abgeben von
Warnungszeichen bei Kraftfahrzeugen Hupen mit verſchiedenen
aufeinanderfolgenden Tönen von dem Allgemeingebrauch auszu
ſchließen. Dieſer Abſicht iſt bei den Beratungen über die
„Grundzüge“ in den Bundesratsausſchüſſen Ausdruck verliehen
worden. Es unterliegt daher keinem Bedenken, bei Kraftfahr-
zeugen überall Hupen mit ſogenannten Akkordtönen zuzulaſſen,
da mit dieſen das m in einem geſchloſſenen
Akkordton abgegeben wird. Einer Aenderung der den Grun
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zügen entſprechenden Polizeiverordnungen bedarf es hierbeiAh es n ſich aber, die Polizeibehörden dahin zu ver
ſtändigen, daß die Verwendung von Hupen mit Akkordtönen
weiterhin von ihnen nicht zu beanſtanden ſei. Dagegen iſt dieVerwendung von Trompeten mit einem Ton zur Wer von
Warnunggsſignalen, ſelbſt außerhalb der im Zuſammenhange gebauten Drtſchaften, unzuläſſig. Auch die ſtillſchweigende Zu
laſſung würde in den „Grundzügen“ eine Stütze nicht finden.

Zur evangeliſchen Kirche übergetreten ſind im Deutſchen
Reiche im Jahre 1905 463 Juden, 9339 Katholiken und 993 Ange-
hörige ſonſtiger Gemeinſchaften. Es traten aus und gingenüber zu den Fuden 81, zu den Katholiken 793, zu ſonſtigen Ge
meinſchaften 5001 Perſonen. Demnach hat die katholiſche Kirche
zehnmal mehr Mitglieder an die evangeliſche Kirche abgegeben
als dieſe an die katholiſche.

Neue Ausſichten für die Poſtunterbeamten. Bei den Etats
beratungen im Reichstage iſt eine Verbeſſerung der Lage und
der Ausſichten der Poſtunterbeamten von verſchiedenen Seiten
warm befürwortet und dabei namentlich auch angeregt worden,
dieſen Beamten den Zugang zu höheren Dienſtſtellen zu eröffnen.
Dieſe Anregung ſcheint beim Reichspoſtamt auf fruchtbaren
Boden gefallen zu ſein. Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, finden
gegenwärtig im Reichspoſtamt Erwägungen darüber ſtatt, ob undunter welcgen Bedingungen den Unterbeamten der Zugang zu

den mittleren Dienſtſtellen eröffnet werden kann. Vermutlich
wird man ſich für die Einführung einer mündlichen und ſchrift
lichen Prüfung entſcheiden, durch deren Beſtehen ſich die Unter
beamten die mittlere Poſtlaufbahn zugänglich machen können.

Verbeſſerungen im Eiſenbahnweſen. Von allgemeinen
Verbeſſerungen, die der Eiſenbahnminiſter auf Vorſchlag des
Perſonenwagenausſchuſſes gutgeheißen hat, ſind folgende
hervorzuheben:
Bei den Abteilwagen der 1. bis 8. Klaſſe und den dreiachſigen
Abteilungen der 4. Klaſſe ſollen die Wagenkaſten und Türen
etwas verbreitert werden. Ferſen iſt eine praktiſchere An
ordnung zum Aufhängen der Fenſtergardinen gewählt worden.
Auch ſollen Verſuche mit Vorrichtungen angeſtellt werden, die das
unangenehme Flattern der Fenſtergardinen verhüten. Die
Raucherabteile in den D-Zügen können vermehrt werden. Bisher

Aſchbechern verſehen;
künftig ſoll dieſe Einrichtung auf zwei Drittel aller Wagen aus-
gedehnt werden dürfen. Endlich ordnet der Miniſter an, daß
die vierachſigen Perſonen- und Gepäckwagen künftig beim
Rangieren nicht mehr abgeſtoßen oder über Ablaufsberge gezogen
werden, da die bisher vorgekommenen Beſchädigungen dieſer
Wagen auf ihre unſachgemäße Behandlung zurückzuführen ſind.

Der ſchleſiſche Bergarbeiterſtreik. Laut Meldung der König-
lichen Bergwerksdirektion zu Zabrze iſt am Sonnabend zur Nacht
ſchicht auf dem Süd, Weſt und Oſtfelde der Königsgrube
nur ein ganz geringer Teil der Grubenarbeiter zur Arbeit er
ſchienen, während ein größerer Teil ſich dem Ausſtande ange
ſchloſſen hat. Auf dem Nordfelde wird zurzeit noch unverändert
gearbeitet. 80 Bergkleute, die den Streik begonnen haben, wurden
am Sonnabend entlaſſen. Weitere Entlaſſungen dürften folgen.
Der Bergarbeiterſtreik erſtreckt ſich nur auf das Süd, Oſt und
Weſtfeld der Königsgrube, während auf allen übrigen Gruben
entgegen anderslautenden Meldungen ungeſtört gearbeitet wird.

Polniſches.
Eine Gruppe nationaler Polen in Poſen hat die Un-

verfrorenheit gehabt, an den Präſidenten der
Haager Friedenskonferenz ein Schreiben zu
richten, das folgende Forderungen enthält:

1. für die Bevölkerung des ehemaligen Herzogtums Warſchau
autonome Verwaltung eine nationale Armee von 40 000 Mann,
ein konſtitutionelles Parlament, Gebrauch der polniſchen Sprache
und freie Ausübung der Kulte; 2. für die Provinzen Litauen,
Podolien und Ukraine, die Teile des alten Polen waren, dieſelben
konſtitutionellen Rechte, außer Armee und eigenem Parlament;
3. für die Preußen unterworfene polniſche Bevölkerung: freien
Gebrauch der nationalen Sprache und das Polniſche als Unter
richtsſprache, freie Ausübung des Kultus und individuelle Freiheit.
Wir ſtellen, heißt es am Schluſſe. dieſe Forderungen im Namen
Polens!

Preußen kann ſich ordentlich geſchmeichelt fühlen, daß
man ihm ſo viel mehr zugeſtehen will wie Rußland, und ſich
ſo nett beſcheidet. Es ſcheint in Polen zurzeit furchtbar heiß
zu ſein, wenn das Hirn der „nationalen Polen“ ſolche
Blaſen treibt.

Eine in dem holländiſchen Städtchen Winterswyk ab-
gehaltene Verſammlung ſämtlicher Polen vereine des
rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes,
in der 800 Teilnehmer anweſend waren, beſchloß nach
holländiſchen Blättermeldungen den Zuſammenſchluß aller
weſtdeutſchen Polenvereine, die Errichtung von polniſchen
Konſumvereinen in Weſtdeutſchland und die Erhebung einer
ſtändigen Kopfſteuer für den polniſchen Nationalſchatz.

Ausland.
Marokko.

Das Gemetzel von Caſablanca.
franzöſiſche Miniſter des Aeußern machte amDer

3. Auguſt mehreren Botſchaftern, welche ſeine Ankunft in
Paris benutzt hatten, um verſchiedene Angelegenheiten mit
ihm zu beſprechen, Mitteilungen über die von Frankreich
aus Anlaß der Vorgänge von Caſablanca geplanten Maß-
nahmen und hob dabei hervor, daß Frankreich auch diesmal
lediglich Vorkehrungen zum Schutze ſeiner Staats
angehörigen und der übrigen Europäer, ſowie zur Her-
ſtellung der Ordnung in Marokko beabſichtige. Jn ver-
ſchiedenen halbamtlichen Noten wird außerdem ausdrücklich
betont, daß es ſich nicht um eine Expedition, ſondern erſtens
um Maßnahmen zur Erlangung einer exemplariſchen Sühne
handle, wie ſie die Würde Frankreichs gebieteriſch fordere,
und zweitens, nur um die durchaus notwendigen Vor-
kehrungen, um das Leben der Europäer zu ſchützen, bis eine
Polizei organiſiert ſein werde, zu welcher man Vertrauen
haben könne.

Die franzöſiſche Kolonie in Tanger äußerte in eineram 3. Auguſt abgehaltenen Verſammlung den Wunſch,
Frankreich möge energiſch und prompt Genugtuung für das
Maſſaker in Caſablanca verlangen. Auch wurde der Wunſch
laut, an die Franzoſen in Marokko Gewehre zu verteilen
und eine Miliztruppe zu bilden. Dieſe Wünſche werden dem
franzöſiſchen Geſandten unterbreitet werden.
Die Lage in Caſablanca ſcheint noch immer

ernſt zu ſein. Zahlreiche Reiter umgeben die Stadt. AlleLäden ſind eſchloſſen. 200 Spanier haben im ſpaniſchen
Konſulat Zuſllcht geſucht. Die Franzoſen befinden ſich noch

immer an Bord des engliſchen Kreuzers. Die Leichen der
franzöſiſchen Arbeiter ſind im Garten des franzöſiſchen Kon
ſulats beerdigt worden. Das neunte Opfer des Maſſakers
iſt noch nicht identifiziert. Von drei weiteren Europäern
iſt man ohne jede Nachricht. Das Eintreffen des Panzer-
kreuzers „Galilee“ hat zwar einen guten Eindruck gemacht,
das Schiff verfügt jedoch nicht über Mannſchaften genug,
um erfolgreich vorgehen zu können.

Die nach Caſablanca beförderten franzöſiſchen Land-
truppen, die aus zwei Bataillonen, zwei Artilleriebatterien
und 300 Reitern beſtehen, werden von dem General Drude
befehligt werden, der einen großen Teil ſeiner Dienſtzeit in
den Kolonien verbracht hat und in dem Rufe ſteht, ſehr
energiſch zu ſein. Der Befehlshaber der Schiffsexpedition,
Philibert, gilt für einen der beſten Kenner des
marokkaniſchen Küſtengebietes. Die Poanzerkreuzer
„Gloire“ und „Jean d' Arc“, ſowie der Truppentrans-
portdampfer „Nive“ ſind in der Nacht zum 4. Auguſt von
Toulon nach Marokko abgegangen.

Die ſpaniſchen Blätter melden aus Melilla, daß bei dem
dortigen Gouverneur eine aus hervorragenden Rebellen
führern beſtehende Abordnung erſchienen ſei, um im Auf-
trage des Prätendenten deſſen Mißbilligung über die Vor
gänge in Caſablanca auszuſprechen. Sie erklärten, der
Präſident habe zum Zeichen der Trauer die Feſte, die ſeine
Leute aus Anlaß eines am Mittwoch über die ſcherifiſchen
Truppen davongetragenen Sieges feierten, einſtellen laſſen.
Einige Teilnehmer an der Delegation äußerten ſich dahin,
daß Roghi geneigt ſei, jedes auf eine Beſſerung der Lage ab
zielende Vorgehen zu unterſtützen. Mocri und Mohammed
el Torres haben im Namen des Maghzen auf der franzö
ſiſchen Geſandtſchaft in Tanger einen Entſchuldigungsbeſuch
abgeſtattet und dabei die Verſicherung abgegeben, daß die
Gouverneure der verſchiedenen Häfen den Befehl erhalten
hätten, über die Sicherheit der Europäer zu wachen, und daß
ſie 3 etwaige Unruhen verantwortlich gemacht werden
würden.

Die letzten Nachrichten aus Caſablanca melden, daß
dort große Panik herrſche. Alle Europäer verlaſſen die
Stadt. Die Truppen hatten mehrere Scharmützel mit den
Kabylen. Man glaubt, daß franzöſiſche Marinetruppen
landen werden, ſobald Verſtärkungen aus Algier ein-
getroffen ſind. Die Flüchtlinge aus Caſablanca, zum großen
Teil Juden, berichten, daß die Europäer Zuflucht in den be
treffenden Konſulaten geſucht haben. Die ganze franzöſiſche
Kolonie befinde ſich an Bord der „Galilée“ in der Bai von
Caſablanca. Der Kommandant des „Galilée“ habe die
Stadt bombardieren wollen, ſei aber davon durch
verſchiedene Konſuln abgehalten worden. Die Europäer ſeien
in den Straßen geſchlagen und inſultiert worden.

Perſien.
Die Türkei als Friedensbrecherin.

Aus Teheran, 4. Auguſt, meldet die „Petersb. Telegr.
Agentur“: Eine 6000 Mann ſtarke türkiſche Truppenmacht
mit Artillerie hat bei Sajudſh im Bulakreiſe die perſiſche
Grenze überſchritten und die perſiſchen Truppen nach
kurzem Widerſtande in die Flucht geſchlagen. Da die per-
ſiſche Regierung durch die wiederholt erfolgten Ueber-
ſchreitungen der perſiſchen Grenze ſeitens türkiſcher Truppen
beunruhigt iſt und ſich außerſtande ſieht, Widerſtand zu
leiſten, wendet ſie ſich um Hilfe an England und Rußland.

Frankreich.

Die Stichwahlen zu den Generalräten
haben am 4. Auguſt ſtattgefunden. Ferroul und alle anderen
Kandidaten der proteſtierenden Weinbauern des Departements
Herault wurden gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Wettin, 4. Aug. (Einführung.) Heute wurden hier

die beiden Halberſtädter Schweſtern Sophie und Anng
Schmidt in den Dienſt der Gemeinde- und Kleinkinderpflege
durch den Leiter ihres Mutterhauſes, Herrn Paſtor Alberts,
in feierlichem Gottesdienſt eingeführt. Die Gemeindeſchweſter
wird vom Vaterländiſchen Frauenverein für den Saalkreis an-
geſtellt; die Stadt hat nur Wohnung, Licht und Feuerung zu be
ſchaffen. So iſt Wettin die fünfte Gemeinde des Saalkreiſes,
welche dank der unermüdlichen Bemühungen des Herrn Landrats
von Kroſigk mit der Wohltat einer organiſierten Armen- und
Krankenpflege bedacht wurde. Die Unterhaltung der Kleinkinder-
ſchule und ihrer Lehrerin fällt dem örtlichen Frauenverein zu.
Es ſteht zu hoffen, daß durch die Einrichtung einer Diakoniſſen-
ſtation einem dringenden Bedürfniſſe abgeholfen und manche Not
in der Bevölkerung gelindert werden wird.

4 Teicha, 4. Aug. (Hagelwetter.) Man ſchreibt uns:
Von dem Hagelwetter am 30. Juli kann ſich nur der einen Be
griff machen, welcher es geſehen hat; eine Breite Roggen, gehörig
dem Gutsbeſitzer R. St., iſt dem Erdboden gleich gemacht. Es
iſt überhaupt, mehr oder weniger, ein jeder in der Gemeinde
Teicha von dem Unwetter betroffen. Leider iſt nicht alles durch
Verſicherung gedeckt. Seit Menſchengedenken iſt hier ſolch ein
Hagelwetter nicht aufgetreten.

Nietleben, 5. Aug. (Unvorſichtigkeit.) Aus dem
Fenſter eines Hauſes in der Cröllwitzerſtraße ſchoß der Schloſſer
Ernſt Schüttenberg auf die an der gegenüberliegenden Seite
ſitzende Berta Dolze mittels eines Teſchings in der Meinung, das
Gewehr ſei nicht geladen. Die Kugel hatte ſich im Kinn feſt
geg: und mußte in der chirurgiſchen Klinik zu Halle entfernt
werden.

Schwerz b. Niemberg, 4. Aug. (Stellenbeſetzung.)
An Stelle des am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden, ſeit
1873 hier wirkenden Schullehrers und Küſters Hermann Friedrich
Wilhelm Scheffler hat der hieſige Rittergutsbeſitzer als
Patron den bisherigen Lehrer Richard Krüger zu Roitzſch
(Kreis Bitterfeld) berufen. K. iſt bekannt als Dirigent des
Muldengau-Sängerbundes.

r. Eilenburg, 4. Aug. (Wiedergefunden. Sub-
miſſionsblüte. Manöver-Vorbereitungen.)Der als vermißt gemeldete Schloſſerlehrling Groth hat ſich bei
ſeinen in Schwemſal bei Düben wohnhaften Eltern eingefunden,
bei denen er jetzt ſchwer krank darniederliegt. Eine ſeltene
Submiſſionsblüte iſt bei der Vergebung der Bauarbeiten für ein
Gemeindehaus im nahen Ochelmitz feſtgeſtellt worden. Als Höchſt
gebot wurden 2475 Mk. und als Mindeſtgebot 1293 Mk. abge
geben. Mit den Vorbereitungen für die in hieſiger Gegend
abzuhaltenden Manöver iſt bereits begonnen worden. Jn ver-
ſchiedenen Ortſchaften ſind Manöver-Proviantämter eingerichtet
worden, von denen die Manöver- Bedürfniſſe für die Truppen
direkt von den Produzenten aufgekauft werden ſollen.

Staßfurt, 4. Auguſt. (Sprengung eines Schorn-
ſteins durch Pioniere.) Durch eine Abteilung Pioniere
des Magdeburg. Pionierbataillons unter Führung des Leutnants
Mohe wurde geſtern vormittag 1611 Uhr der ca. 25 Meter hohe
Schornſtein der früheren Zuckerfabrik in der Schloßfreiheit nieder
gelegt. Nachdem die vorbereitenden Arbeiten gegen 10 Uhr be-
endigt waren, erfolgte zu der erwähnten Zeit die Entzündung der
Sprengmaſſen (Pikrin) mittels Elektrizität. Ein dumpfer Krach

und der Koloß ſank in ſich zuſammen. Der Sturz der koloſſalen
Geſteinsmaſſen erfolgte ganz genau in der berechneten Richtung.

l Staßfurt, 4. Aug. (Schwerer Unfall.) Der
Fabrikmeiſter Lange erlitt auf einem Leopoldshaller chemiſchen
Fabriketabliſſement dadurch einen ſchweren Unfall, daß er beim
Ueberſchreiten eines am Boden liegenden Transport-Drahtſeiles
infolge plötzlichen Anziehens desſelben mehrere Meter hochge-
ſchleudert wurde. Durch den Fall zog er ſich derartige Ver-
letzungen zu, daß der Bedauernswerte ſofort dem Krankenhauſe
zugeführt werden mußte.
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S Querfurt, 4. Aug. (Ernennungen und Be-
ſtätigungen. Schwerer Unfall. Dem Pfarrer
Kuliſch in Zorbau iſt die vertretungsweiſe Verwaltung des
Kreisſchulaufſichtsbezirks Mücheln vom 1. Auguſt d. J. ab über
tragen worden. Der bisherige Kreisſchulinſpektor iſt in gleicher
Eigenſchaft nach Biesdorf bei Berlin übergeſiedelt. Der Orts-richter Ernſt Werner zu Grockſtedt ſt als ſolcher wieder
gewählt und beſtätigt worden. Die Königliche Regierung hat
oie Wiederwahl der Magiſtratsaſſeſſoren Buchdruckereibeſitzer
w. Schneider und Privatmann Friedr. Schrader zu
Huerfurt genehmigt. Der Dachdeckermeiſter Jakob, der
geſtern auf dem Dache der hieſigen Apotheke arbeitete, ſtürzte vom
Dache auf das Straßenpflaſter herab. Der ſehr ſchwer verletzte
Mann wurde beſinnungslos in das hieſige Krankenhaus gebracht.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

K. Bitterfeld, 4. Aug. Diebſtahl. Spende.
Viehverſicherung. Schneller Tod.) Auf der be
nachbarten Grube „Auguſte“ wurden 6 Gänſe, 6 Enten, 4 Hühner
und 6 Tauben geſtohlen und gleich an Ort und Stelle abge
ſchlachtet. Von dem Diebe fehlt jede Spur. Der „Vater-
ländiſche Frauenverein zu Deutſche Grube“ hat den durch Hagel-
ſchlag ſchwer Geſchädigten in Petersroda, Roitzſch und Brehna,
welche nicht verſichert haben, eine Summe von 500 Mark und
Reichstagsabgeordneter Grubenbeſitzer L. Bauermeiſter- Deutſche
Grube 300 Mark zur Verfügung geſtellt. Jm 2. Quartal 1907
hatte die Bitterfelder Viehverſicherung 12438,43 Mark an Ent
ſchädigung zu zahlen. Bei dem Richtfeſte unſeres neuen
Gotteshauſes wurde Rentier E. Mühlpfordt, Mitglied des Ge-
meinde-Kirchenrats, plötzlich von einem Herzſchlage getroffen und
war ſofort eine Leiche.

Zahna, 5. Aug. (Kinderfeſt.) Das diesjährige
Kinderfeſt findet am 12. d. M. ſtatt.

Kropſtädt bei Zahna, 15. Aug. (Miſſionsfeſt.) Am
Sonntag, den 11. d. M., nachmittags 318 Uhr findet im Gaſthof
in Friedenthal ein Miſſionsfeſt ſtatt, wobei Pfarrer Sachſe in
Leetza und Miſſionar Rößler aus Wuga in DeutſchOſtafrika die
Feſtpredigten halten werden.

Z. Herzberg (Elſter), 5. Aug. (Schützenjubiläum.)
Unſer Städtchen ſteht in dieſer Woche im Zeichen des Feſt
trubels, da die hieſige Schützengilde ihr 500jähriges Jubiläum
feiert. Eingeleitet wird das Feſt am Dienstag mit Zapfenſtreich
und Generalverſammlung. Mittwoch iſt Schießen um die Würde
des Jubelkönigs; Donnerstag Hauptfeſttag mit hiſtoriſchem Um-
zug, Freitag Preisſchießen, Sonnabend Kommers, Sonntag
Wiederholung des hiſtoriſchen Umzugs.

Rackith (Elbe), 5. Aug. (Sampfmolkerei.) Nach
der Vermögensbilanz am 30. Juni d. J. betragen die Aktiva und
Paſſiva der hieſigen Dampfmolkerei-Genoſſenſchaft 92 802 Mark.
Die Zahl der Mitglieder betrug 71.

Kemberg, 4. Auguſt. (Schwerer Unfall.
Schwindler.) Die Maurer A. Schubert und deſſen
Sohn ſind geſtern infolge Zuſammenbruches eines Gerüſts auf
einem Neubau in Golpa ca. 13 Meter tief herabgeſtürzt. Sie
wurden ſchwer verletzt nach ihrer Wohnung gebracht.
Durch Lotterieſchwindel hat ein gänzlich unbekannter
Mann hier in der Umgegend ſich ca. 150 Mark erbeutet.
Derſelbe verkaufte Mitgliedsſcheine einer rheiniſchen Spielge-
ſellſchaft ohne Angabe des Wohnorts.

M. Mühlberg (Elbe), 4. Aug. (Ernennung.) Aſſeſſor
Dr. iur. Lieberkuhn- Berlin iſt zum Amtsrichter für unſeren
Amtsgerichtsbezirk ernannt worden.

M. Liebenwerda, 4. Aug. (Waſſerleitung.) Ober
ingenieur Magnus aus Bremen, der vor einigen Wochen die
zum Bau eines Waſſerwerks nötigen Vorarbeiten hier leitete, be-
rechnet die Geſamtkoſten der Anlage auf 150 000 Mark, die
laufenden jährlichen Ausgaben auf 12 000 Mark und die mut-
maßlichen Einnahmen auf 15 000 Mark pro Jahr.

Magdeburg, 4. Auguſt. (Zum Morde an
Steuermann Markmann.

dem
Fünf Knaben ge-

rettet.) Der Raubmörder Hermann Endert aus Parey
an der Elbe, 1828 Jahre alt, iſt bekanntlich durch hieſige
Kriminalbeamte hier eingeliefert worden. Nach ſeinem
bereits während der Eiſenbahnfahrt abgelegten reuigen Ge
ſtändnis hat er die Tat allein, ohne einen Mittäter gehabt zu
haben, nach reiflicher Ueberlegung ausgeführt. Von dem ihm in
die Hände gefallenen Raube in Höhe von 170 Mark ſchickte er
80 Mark an ſeine in Parey lebenden Eltern. Als Motiv der Tat
gab Endert Geldverlegenheit an, da er ſeinen Monatslohn und
den ſeines Bruders Auguſt in ſchlechter Geſellſchaft verjubelt
hatte. Vorgeſtern nachmittag waren ſechs Knaben im Alter
von 6 bis 14 Jahren damit beſchäftigt, am Eingange des Neu
ſtädter Hafens ein Floß von etwa vier Meter Länge und zwei
Meter Breite, das mit Drahtſeil an den Rammpfählen befeſtigt
war, loszumochen, um ſich am Ufer der Elbe entlang treiben zu
laſſen. Der ſtarke Strom faßte jedoch das Fahrzeug, und riß es
mit ſich bis ziemlich in die Mitte des Stromes. Voller Angſt
trieben die ſechs mit dem ſchwankenden Floß abwärts. Sie hatten
Not, ſich auf dem Fahrzeug zu halten. Es war ein gefährlicher
Anblick. Ein größerer von den Jungen hatte den Mut, mit den
Kleidern ans Ufer zu ſchwimmen. Schnell entſchloſſen machte ſich
jetzt der Badeanſtaltsbeſitzer Schliep mit Sohn mit einem Hand
kahn auf und ſie retteten die Jungen nach dreiviertelſtündiger
ſchwerer Arbeit.

Neuhaldensleben, 4. Aug. (Tödlich verunglückte)
durch Fallen aus der Schoßkelle der Mehlkutſcher H. Schmidt von
hier auf der Chauſſee von Meitzendorf nach Gr.-Ammensleben.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Goslar, 4. Auguſt. (Kartoffelkrankheit.) Jn-
folge der nichtendenwollenden Näſſe dieſes Sommers iſt die Kar
toffelkrankheit auch im hieſigen Kreiſe eingetreten und zwar bei
den frühen Sorten. Es iſt zu befürchten, daß ſie ſich, falls der
Regen noch länger andauert, r 3 mehr ausbreitet.

Güſten, 4. Auguſt. (Seinen Verletzungen er
legen.) Der durch Sturz von einem Gerüſt verunglückte Arbeiter
Bringezu iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Blankenburg, 2. Auguſt. (Weibliche Bahn-
angeſtellte.) Die Direktion der HalberſtadtBlankenburger
Eiſenbahn hat nach dem „Krbl.“ am 1. Mai mehrere junge Damen
in ihren Dienſt eingeſtellt. Dieſe weiblichen Hilfskräfte werden
hauptſächlich als Schalterbeamtinnen beſchäftigt. Die Direktion
beabſichtigt, im kommenden Jahre auch für den Dienſt auf den
neuen Thalenſer Stationen junge Mädchen anzuſtellen. Sie
haben ſechs Monate lang Probedienſt eigentlich unentgeltlich zu
leiſten; die Direktion iſt aber inſofern entgegenkommend, daß ſie
während dieſer Probezeit 1,50 Mk. pro Tag zahlt. Nach dieſer
Probezeit erhalten die jungen Mädchen im erſten Jahre 720, im
zweiten Jahre 780, im dritten Jahre 900 Mark Gehalt und
werden nunmehr endgültig angeſtellt mit einem Jahresgehalt von
mindeſtens 1000 Mark.

Bad Harzburg, 4. Aug. Braunſchweiger Weg“.)
Auf Koſten des Braunſchweiger HarzklubZweigvereins wird
zwiſchen Molkenhaus und Dreiherrenbrücke ein
bequemer Verbindungsweg gebaut. Die Benutzung des Weges
kann vorausſichtlich noch in dieſem Sommer erfolgen.

Burgſtädt, 4. Auguſt. (Todesſtur z.) Tödlich ver
unglückt iſt kurz vor Feierabend im nahen Wittgensdorf der beim
Erweiterungsbau des dortigen Bahnhofes beſchäftigte Maurer
Bruno Löbner. Er ſtürzte vom zweiten Stockwerk herab und
verſtarb einige Minuten nach dem Sturz.

Chemnitz, 4. Aug. (Selbſtmorde aus Schwer-
mut.) Jnfolge von Schwermut machte ein hier zu Beſuch
weilender 57jähriger Fabrikſchloſſer aus Zwickau am Freitag
nachmittag ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Aus gleicher
Urſache und auf gleiche Art wa ſich eine in der Wieſenvorſtadt
wohnende Sattlersehefrau ums Leben.

Plauen, 4. Auguſt. (Ein großer Schwindler.)
Jn dem früheren Kopiſten der hieſigen Ortskrankenkaſſe, Paul
Albert, hat nach Meldung der „L. N. N.“ die hieſige Staats
anwaltſchaft einen gemeingefährlichen Schwindler feſtgenommen.
Der bereits vorbeſtrafte 21jährige Menſch, der ein hochſtapleriſches
Gewerbe betrieb, verſtand es wieder, einer alten Verwandten 700
Mark abzulocken. Weiter ſchwindelte er einem Freunde 1500 Mk.
ab, die er dadurch erhielt, daß er letzterem voumachte, er verſchaffe
ihm für das Geld Staatspapiere, die im Steigen begriffen
ſeien und Tauſende von Mark einbrächten. Mit dem ſo er
ſchwindelten Gelde lebte der Burſche lange Zeit herrlich und in
Freuden.

Bautzen, 4. Aug. (Unterſchleife bei der
Bautzener Kunſtmühle, Aktiengeſellſchaft.) Der
ſeit 15 Jahren bei der Bautzener Kunſtmühle im Amt befindliche
Direktor iſt vom Aufſichtsrate plötzlich entlaſſen worden. Wie das
„BLeipz. Tagebl.“ dazu hört, hängt dies mit Getreide
ſpekulationen zuſammen, in die er ſich im laufenden Jahre
eingelaſſen hat und die zum Nachteil der Geſellſchaft ausgeſchlagen
ſind. Auch ſollen Akzepte von ihm au worden ſein,
die nicht verbucht ſind. Es ſteht noch nicht feſt, wie hoch der
Fehlbetrag ſich beläuft. Es ſollen Verhandlungen mit den
Gläubigern gepflogen werden, die ein Intereſſe an der Angelegen
heit haben, da die Aktien zurzeit ca. 20 Proz. im Kurſe ſtehen.
Auch iſt eine Generalverſammlung auf den 26. Auguſt einberufen,
um über die Sachlage ausführlich Bericht zu erſtatten. Jn Ver
bindung damit iſt auch ein Buchhalter, der ſeit 22 Jahren bei der
Geſellſchaft tätig war, verſchwunden. Die Staatsanwaltſchaft iſt
davon in Kenntnis geſetzt.

Jena, 4. Auguſt. (Die „angezogene“ Göttin.)
Am ſog. Paradies in Jena ſteht eine Göttin, die wegen ihrer
Nacktheit ſchon vielfache Anfeindungen hat ertragen müſſen. Kürz-
lich morgens fand man die Göttin nun mit Strohhut, Leibchen,
Bluſe, Regenſchirm uſw. ausgeſtattet und entdeckte noch folgende
Widmung:

„Der Stadtrat hat mich hergeſtellt,
Nun ſtand ich nackt vor aller Welt
Und mußt entſetzlich frieren.
Drei Freunde fühlten meine Pein
Sie „kauften“ Sachen ſchmuck und fein,
Um mich damit zu zieren.
Und raubt' der Stadtrat mir mein Kleid,
So ſtürbe ich vor Herzeleid,
Ich ſtürzt' mich in die Saale,
Begraben wär' der Damen Neid,
Es hörte auf der Zeitunggsſtreit,
Ruh' wär mit einem Male.“

Vermiſchtes.
Erdrutſchungen am Jſeoſee. Man meldet aus Mailand,

2. Auguſt Der liebliche Jſeoſee zwiſchen Bergamo und Brescia droht
nach und nach die Ortſchaften an ſeinem Ufer zu verſchlingen. Vor
zwei Jahren verſank ein großer Teil des Städtchens Tavernola in den
Fluten des Sees in dieſem Sommer droht dem maleriſchen Peſchiera
Maraglio der Untergang. Vergangene Nacht verſank lautlos die
Uferſtraße des Städtchens, ſo daß heute die Wellen an die Häuſer
ſchlagen. Man befürchtet, daß auch ſchon die Häuſer von der Flut
untergraben ſind, und die Bevölkerung bringt ſich in Sicherheit.

Der Urheber des Bombenwurfs in der Großen PeraStraße zu
Konſtantinopel, durch welchen am Karfreitag mehrere Perſonen getötet
und verwundet wurden, iſt jetzt auf ſeltſame Weiſe entdeckt worden.
Dem „Lpzg. Tgbl.“ wird darüber mitgeteilt: Unter den Verwundeten
befand ſich merkwürdigerweiſe auch der als Spion des Hofes
ſtadtberüchtigte Steuerbeamte Anton Kötſcheoglu, ein Armenier,
den man ſchon damals beſchuldigte, das Attentat vor ſeinem
eigenen Hauſe veranſtaltet zu haben, um ſich nach Lockſpitzelart
für ſein „bedrohtes Leben“ beim Sultan um ſo höher in
Gunſt zu bringen. Tatſächlich wurde der Mann, der in dem Augen
blicke, als er eine benachbarte Konditorei verließ, von einem
Bombenſplitter am Bein getroffen worden war, auf Befehl
des Sultans ſofort in das Hamidieh Hoſpital gebracht und
außerdem mit einem Schmerzensgelde von 5000 Franken entſchädigt.
Die Unterſuchung nach dem Täter blieb erfolglos, bis in den letzten
Tagen ein Zufall auf die Spur führte. Kötſcheoglus Beinwunde hatte
ſich trotz der Pflege im Spital zuletzt ſo verſchlimmert, daß die Aerzte
eine ſchwere Operation für unvermeidlich erklärten. Und da der
Patient ſich entſchieden weigerte, wurde er eines Tages im Schlafe
raſch chloroformiert und die Operation vollzogen. Wie ſtaunten
aber die Aerzte, als der Kranke, noch im narkotiſchen Schlummer be
fangen, plötzlich in heftige Vorwürfe gegen ſeinen Bedienten
ausbrach, den er vor ſich zu haben wähnte: „Habe ich dir nicht befohlen,
dir Zeit zu laſſen, du Dummkopf, und zu warten, bis ich weit genug
weg ſein würde Dieſe wörtlich wiedergegebenen Aeußerungen, die
im Zuſammenhange mit anderen, noch belaſtenderen Ausrufen, einem
Geſtändniſſe der Urheberſchaft des Bombenwurfes gleichkamen, wurden
von den Aerzten ſofort protokolliert und dem Sultan gemeldet Noch
am ſelben Tage kam der kaiſerliche Befehl, Kötſcheoglu trotz ſeines
Zuſtandes ſofort in das Militärhoſpital innerhalb der Mauern des
Hildis zu überführen, wo der Sultan ſelbſt ihn ſehen und verhören
wolle. Weiteres hat man ſeither nicht gehört, und bei der völligen
Abgeſchloſſenheit der ſreiwilligen oder unfreiwilligen Jnſaſſen des
YildisKiosk iſt es auch fraglich, ob jemals wieder ein Lebenszeichen
von dieſem entlarvten agent provocateur an die Oeffentlichkeit kommt.

Vom Seile geſtürzt. Ein tödlicher Sturz beim Seiltanzen er
eignete ſich bei einer in Ziegenhals (Schleſ.) auftretenden Seil
tänzertruppe. Als der 12jährige Sohn des Direktors, ſeinen 8jährigenBruder auf dem Rücken tragend, das Seil beſtieg, kam dieſes buße

Spannung, und beide Knaben ſtürzten ab. Der jüngere war ſofort
tot, während der ältere lebensgefährlich verletzt wurde.

Fahrläſſige Tötung. Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr erſchoß
in Eſſen (Ruhr) der Beſitzer eines Modebazars den Jnhaber des größten
Gold und Silberwarengeſchäfts in Konſtanz, namens Homburg, mit
einem Jagdgewehr, Er hatte auf den Getöteten das Gewehr in der
Meinung angelegt, daß dieſes nicht geladen war.

Fünfzig Tote bei einem Eiſenbahnunglück. Aus Angers
meldet man Die Lokomotive eines Zuges der franzöſiſchen Staats
eiſenbahn entgleiſte bei der Ueberfahrt über eine Brücke bei Pontodece
und ſtürzte in die Loire nebſt dem Tender, Packwagen und
einem Waggon. Etwa 40 Perſonen werden verm ißt, 153 Leichen
ſind geborgen. Nach weiteren Meldungen beträgt die Zahl der
Umgekommenen 50. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, befindet
ſich unter ihnen kein Ausländer. 16 Perſonen ſind mehr oder weniger
ſchwer verletzt. Genieſoldaten ſind mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt.

Furchtbares Automobilunglück. Zwei Journaliſten von
Bordeaux, die die Richtigkeit eines Gerüchtes über einen bei der
Automobilwettfahrt des Kriteriums von Frankreich angeblich vor
gekommenen Unfall feſtſtellen wollten, fuhren im Automobil von
Bordeaux ab und ſtießen, durch dichten Staub geblendet, mit einem
an der Wettfahrt teilnehmenden Kraftwagen zuſammen. Die
drei Jnſaſſen des letzteren wurden ſofort getötet, zwei die
Journaliſten begleitende Chauffeure verſtarben alsbald an den erhaltenen
Verletzungen, die beiden Journaliſten ſelbſt wurden ſchwer verletzt.
Ein weitere Meldung lautet: Ein Photograph, der bei dem Automobil
unfall verletzt worden war, iſt geſtorben.
der Getöteten beträgt nunmehr ſechs.
hoffnungslos darnieder.

Abgeſtürzt. Beim Abſtieg vom Glückſtein zwiſchen Zybachplatten
und Loryhütte iſt, wie aus Grindelwald, 3. Auguſt, mitgeteilt wird,
eine Frau Toeplitz aus Warſchau, die mit ihrem Gatten eine Berg
partie auf das Wetterhorn unternommen hatte, von einem aus dem
Felſen geſprengten Wege abgeſtürzt. Der Tod erfolgte bald nach dem
Abſturz. Die Leiche wurde nach Grindelwald gebracht.

W. Berliner Rowdys. Jn der Nacht vom Sonnabend auf

Die Geſamtzahl
Ein Jourmnaliſt liegt

Sonntag fand auf dem Geſundbrunnen vor Berlin ein Ueberfall von

20 Rowdys auf Laubenkoloniſten ſtatt. 10 Perſonen wurden verletzt
davon fünf ſchwer und einer lebensgefährlich.

W. Der Ausſtand in Spezia dauert fort. Die Arſenalarbeiter
e dagegen die Arbeit wieder aufgenommen. Truppen, die einen

angenentransport leiteten, wurden von der Menge angegriffen,
d wpft und mit Steinen beworfen, wodurch zwei Soldaten verletzt
wurden.

W. Wellmanns Nordpolexpedition. Aus Tromſoe wird ge-
meldet Die Eisverhältniſſe geſtalten ſich günſtig. Von Wellmann ſind
Briefe eingetroffen. Die Reparaturen am Ballonhauſe ſind jetzt voll
endet. Wellmann will am 15, d. Mts. aufſteigen.

Eine Spur des Berliner Kindermörders Jn Wien verübte
ein aus Berlin eingetroffener Mann ein Unſittlichkeitsattentat auf ein
ſechsjähriges Mädchen und flüchtete, als er ſich entdeckt ſah. Die
Polizei ſtellt Erhebungen an, ob er etwa mit dem
Kindesmörder in Berlin identiſch iſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Beläſtigung auf dem Wege nach der Dölauer Heide.
Vor dem Gartengrundſtück Weinberg Nr. 1 befinden ſich ſeit

Zeit mehrere Haufen der übelriechendſten Wirtſchaftsabfälle.
rſt lagerten ſolche in der Ecke an der Gartenpforte, jetzt befinden ſie

ſich in vermehrter Zahl auf der andern Seite des Promenadenweges.
Dieſer iſt aber dort kein Privatweg, ſondern ein ſtädtiſcherſeits vom
Bergbauverein erpachtetes Stück Land. Der Mieter des Gartengrund-
ſtücks hat wohl in ſeinem Garten Raum genug, dergleichen abzulagern,
und die Polizei wird ſchwerlich dort am Wege eine Brutſtätte von
allerlei verdächtigen Keimen weiter dulden. S.

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Dienstag, den 6. Auguſt, abends 8x Uhr: BibliſcheBeſprechung Kl. geee 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Dienstag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).
Mittwoch, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 6. Auguſt
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 3, Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Lange, Thüringerſtr. 28 und Anna

Heim, Pfännerhöhe 32.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Julius Pfeiffer und Emma sSchroedter,

Schmiedſtr. 35. Der Lederzuſchneider Erich Kliebe und Martha Mohn-
haupt, Zwingerſtr. 27. Der Arbeiter Heinrich Heſſe, Lettin und Klara
Dyballa, Moritzkirchhof 8. Der Apotheker Hans Schecker, Peine und
Jda Schubert, Bernhardyſtr. 58. Der Kaufmann Willy Trebeſius,
Adolfſtr. 9 und Marie Büttner, Ludwigſtr. 23. Der Muſiker ReinholdSchiele, Rentfort und Minna Zwarg, Hurenſtr. 13. Der Schriftſetzer

Kurt Beau, Anhalterſtr. 3 und Martha Heinze, Martinſtr. 8. Der
Schloſſer Kurt Wilters, Bernhardyſtr. 8 und Hulda Weiße, Forſter-
ſtraße 21. Der Kutſcher Karl Gaßmann, Wenigenauma und Lina Pabſt,
Krauſenſtr. 15.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Meier, Mangsfelderſtr. 22, T.
Anna. Dem Kaufmann Richard Simon S. Richard, Klinik. Dem
Gemüſegärtner Julius Freygang T. Martha, Klinik. Dem Geſchirr
führer Franz Ende, Freiimfelderſtr. 2e, T. Jda. Dem Bauarbeiter
Richard Klauß, Martinſtr. 3, S. Paul. Dem Zahntechniker Hermann
Richter, Königſtr. 17, S. Eugen. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Karl
Stollberg, Hochſtr. T. Margarete. Dem Arbeiter Auguſt Metze,
Landsbergerſtr. 50, T. Elly.

Geſtorben Des Fahrkartenausgebers Oskar Grüber Ehefrau Luiſe
geb. Schmidt, 33 J., Klinik. Des Kutſchers Friedrich Henze S. Friedrich,
9 Mon., Freiimfelderſtr. 8. Des Handarbeiters Paul Eichhorn S.
Guſtav, 3 Mon., Böllbergerweg 61. Der Bohrer Paul Morgner,
37 J., Canſteinſtr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Richard John und
Emma Kugler, Büſchdorf. Der Mechaniker Paul Küßner, Halle a. S.
und Maria Zunder, Altenplathow. Der Arbeiter Ludwig Kramer und
Martha Schumann, Thale.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Auguſt 1907.
Eheſchließungen Der Fleiſcher Adolf Gerth, Erfurt und Hedwig

Brömme Ludwig Wuchererſtr. 62. Der Schloſſer Hermann Böcke,
Schmargendorf und Marie Haaſe, Brandenburgerſtr. 10. Der Tele
graphenmechaniker Franz Tell, Reichardtſtr. 11 und Helene Marnitz,
RichardWagnerſtr. 18.

Geboren: Dem Schloſſer Adolf Mertens, Lafontaineſtr. 32, S.
Kurt. Dem Nationalökonom Hano Grunau, Richard-Wagnerſtr. 45,
S. Hellmuth. Dem Arbeiter Ernſt Schaumburg, Körnerſtr. 35, T.
Erna. Dem Kupferſchmied Paul Rehbaum, Advokatenweg 31, T. Ger
trud. Dem Arbeiter Paul Sorgenfrei, Angerweg 7, S. Paul. Dem
Architekt Otto Straube, Neumarktſtr. 6, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Zimmermanns Fr edrich Barth S. Fritz, 4 Mon.,
Leſſingſtr. 11.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Regierungs

präſident Holtz nebſt Fam. aus Breslau. Prof. Dr. Zeitſchel
nebſt Fam. aus Potsdam. Prof. Knopf aus Marburg. Frau
Profeſſor Dr. von Jürgenſen aus Straßburg. Hauptmann von
Jürgenſen aus Tübingen. Direktor Müller aus Darmſtadt.
Direktor Hohmann aus Bonn. Superintendent Loncier nebſt
Gem. aus Grünberg. Paſtor Allihn nebſt Gem. aus Athenſtedt.
Paſtor Eger nebſt Gem. aus Schweinitz. Arzt Soneck aus Kolin.
Apotheker Lucas aus Stettin. Diakoniſſin Casper aus Gr.-Bargen.
Frau Privatiere Lange aus Magdeburg. Frau Privatiere
Mehnert aus Selma. Frl. don Bodungen aus Braunſchweig.
Frl. von Riedel aus Jena. Frl. Vahland aus Jena. Fabrikant
Bänſch aus Wettin. Bildhauer Zeller aus Heilbronn. Ober-
lehrer Schütte nebſt Gem. aus Braunſchweig. Oberlehrer Gruß
aus Naumburg a. S. Rechtsanwalt Steinmann nebſt Fam. aus
Sagan. Rechtsanwalt Steiner aus Colmar. Lehrer Auerhammer
aus Gultz. Lehrer Schröder aus Prutzen. Lehrer Kunze nebſt
Fam. aus Gr.-Salze. Student Weiß aus Marburg. Student
Krüger aus Prutzen. Student van der Smießen aus Berlin.
Kaufleute: Tiecke, Voſſe, Emmerich, Lewerenz, ſämtlich aus
Berlin.

-—JJJJSZ- e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Entwöhnung der Kinder im Sommer iſt ſchwieriger
als in anderer Jahreszeit, da durch Darreichung von Kuhmilch ſehr oft
Magen und Darmſtörungen verurſacht werden. Man gibt die Kuh-
milch deshalb lieber erſt vermiſcht mit einer dünnen Suppe von
„Kufeke“-Kindermehl, welches die Kuhmilch leichter verdaulich macht
und den Nährwert derſelben erhöht. Man erzielt durch dieſe Nahrung
eine geregelte Verdauung, den beſten Schutz gegen die ſogenannten
Sommererkrankungen.



„Go ſener
Bruno ReydricheKonservatorium für Musik u. Theater,

l. Hallesches Konservatorium (staatl. gonohmigt Anstalt),
Poststrasse 21.

Hochschule: ken rmeisterklasse für Klavier, Leltung: eiemuue rin
Grundsechule für Klavler, Violine, Cello,

Aufnahme schon vom 7. Lebensjahre ab.

Prospekte, Satzungen, Lehrerverzeiohnis durch das Sekretariat.
Sprechstunden des Direktors täglioh 121 und 3--4 Uhr.

Direktor Bruno Heydrich, Hofmusiker, Hofopernsänger, Komponist.

Bad Wittekind.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree 35 Pfg.

[0599

O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.

sanalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 7. August, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte Ctreiehuusit)
ausgeführt von den Kapellen des Mansf. Art. -Regts. Nr. 75Thür. Art. Regie 56 n der Snadeutteren Niner Guintente,

Opern- und Konzert-Solisten:
August Kolb, Tenor vom Stadttheater Würzburg, [0610
Dirk von Eiken, Tenor vom Stadttheater Kaiserslautern,
Ludwig Tersky, Tenor vom Herzogl. Hoftheater Altenburg,
Arnold Lengefeldt, Bariton vom Stadttheater Regensburg,
Otto Meyer, seriöser Bass vom Stadttheater in Beuthen.

Eintritt 35 Pfg. Vorzugskarten giltlg. F. WinkKler.
Bei ungünstiger Witterung Streichmusik im gr. Saal. 7

Zrunnerts Zellevue. un
Jeden Dienstag und Sonnabend abend [0607

I Militär Konzert.Entree frei. Fritz Brunnert.NB. Wegen Feſtlichkeit fällt das MittwochNachmittags Konzert aus.

Dienstags u. FreitagsRaben- Insel e 5 5 yu
auch bei ungünſt. Witt.)Militär Konzertausgeführt vom TrompeterKorps des wegt

Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [038
E. Kurzhals.

Ein vorzüglicher
Ersatz für Leinen

7 r istn. e SchiessersAbhartungs Wäsche
aus indischer Nesselfaser, hochporös, äusserst behaglich Wärme
ohne Ueberhbitzung. Kein Schweissgefühl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKraſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr.
Preislisten durch [0596

H. Schnee Nachf. A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.

Vertreter für Halle und weitere Umgebung
Alfred Gebitseh, Halle a. S. ([(0588

Taſor,
r rndes neuerbauten

Konzert- u. Ball-Saales
am Mittwoch, den 7. August er.

Freunden und Gönnern diene dies hiermit zur gefl. Kenntnis.
Mit der Bitte, mich mit Ihrem werten Besuch beehren zu

wollen, zeichnet Hoohaehtungs voll
0615] Karl Landmann, Gastwirt.

Ammendorf.
ſoteſ Stuttgarter Hof,

Berlin, Anhalt-Strasse 12,
am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisohes Lloht, Fahretuhl, Bäder, Zentral-Hoizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 Nr. 2361.

Poststrasse 12

zu eröffnen.

auch brieflich, bekannt gegeben.

Magdeburger Privat- Bank
AkKtien Kapital und Reserven ea. MK. 30 000 000,

bie Filiale der Magdeburger Privat-
Telephon Nr. 338, 405, 1692

Ist berelt, Geschäftsleuten sowie auch Privaten

ScheckrKonten
Die näheren Bestimmungen werden an der Kasse, auf Wunsch

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller
Allabendlich mit

beiſpielloſem Erfolg
Der Hund von Baskerrille.

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

U Se. Maj. d. deutſche
Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz beehrten zu wieder-
holten Malen die Aufführung
dieſes Stückes in Berlin mit
höchſtihrem Beſuche. [0578

Bank Halle a.

[0614 Auswärtige Theater.

von meinem verſtorbenen Manne, dem Malermeiſter

meine Söhne übertragen zu wollen.

Wwe. Pauline Bauor,

I Geſchäfts Anzeige. M u
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, daß das

Gustav Bauer.
Schwetſchkeſtraße 21 betriebene Malergeſchäft unter Leitung meiner
beiden Söhne in unveränderter Weiſe von mir weitergeführt wird.

Jndem ich für das meinem verſtorbenen Manne in ſo reichem Maße
bewieſene Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich ergebenſt, dasſelbe auch 5

Dienstag, den 6. Auguſt 1907.
Leipzig (Neues Theater): Komteſſe

Guckerl.
Elltes Theater): Die

tige Witwe.

Thüringiſch-Sächſiſcher
Geſchichts- u. Altertumsverein.
Monatsverſammlung Diens-
tag, den 6. Auguſt, 8 Uhr
abends im Evangeliſchen Vereins-
hauſe. 1. Geſchäftliches. 2. Vor
trag des Herrn Prof. Könnecke:
„Bilder aus der kirchlichen Ver-gangenheit und Gegenwart des
Stifts Halberſtadt“. 3. Profeſſor
G. Hertzherg: Literariſches.

Der Vorſtand.
zurückgekehrt.

lu

Schwetſchkeſtr. 21.

Hecklenburgigche und PDänlsche Stagtselsenhahnen.
Dr. Kloetzsch.

TrajektsohiffeFriedrich Franz IV.“, „Mecklenburg“, „Prins Christian“,

Eisenbahntrajekt- Verbindung

an SKandinavien
Warnemünde Gjedserdurch die großen, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit jed eingerichteten

öberfahrt 2 Stunden.
Schnellzug- Verbindung zwelmal täglich in jeder Richtung.

Mimi Knaut,
Konzertsängerin, Gesanglehrerin,
orteilt Gesangunterricht.

Kronprinzenstrasse 33.

Dresdener Triumph-Methode
iſt das beſte Lehr-
und Zuſchneide-
ſyſtem d. Gegen-
wart, ſ. Dezbr. 06
prämiiert Wien,
Paris, Rom und
Antwerpen mit
GrandPrix, Ehreu-

krenzen u. gold. Medaillen. Am
12. d. M. beginnt ein 4 wöchentlicher
Extra-Kurſus f. Schnittzeichnen,
Zuſchneiden u. praktiſche Damen

„Prinsesse Alexandrine“s.

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. Direkter Güterverkehr mit
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner

G. m. b. H.
Unter den Linden No. 8. BERLIN W. Unter

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange.

Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.
General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg Amerika Linie,

Berlin ſchneiderei m. Anfert. eig. Garde-robe. Garant. gründl. Ausbildung.Reisedauer: Kopenhagen 10 Stunden r hen
Zwischen iger und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in Direkt. d. Triumph-Methode f. d

Zollabfertigung
Wagendurchgang. General-
Speditions- und Lagerhaus-

Prov. Sachſen, Gr. Ulrichſtr. 63.

Maschinenbau, iextrotecnt,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

onindustrieschule.
den Linden No. 8.

0597
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Frauenbildungsverein, rAuskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11-12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [9471
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

Täglich friſche

Fluss- und Seefische
empfehlen [2915Steinkampf Weisse. z

Canolin-

Seife ins
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.kennen u rarl
Auoh bei La

wird garantlert duroh die

0362]

alte g. S. Telephon 158.

ICHTE
ANKER-
CACAO.

UDoLSTADT.
Künmstliche Zähne.
Plomben, Stiſftzähnme in tadelloser Ausführung.

iſi Zahlreiche Anerkennungen. W [0516
jalität: ücdſor Zahn ziehen.

Mud Gr (vormals Emil Thiele),

Lei zigerstrasse, part. 37
vis-à-vis „Rotes Ross“.e 3 en r B We

(9142) Berechtigung

Blankenburg-Harz.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle ſaalo) men 5,
Vertreter der Gothaer Lena- Vorslener ungsbankK a. G.

Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,
r HypotheKen-Darlehnus-Anträg en-

Iudh
ewpfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zoitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasese 30, Ecke Leipzigerstrasse

Mit 1 Beilage.
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Dienstag Beilage zu Nr. 363 der Halleſchen Zeitung 6. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

6. Auguſt.
1651. Der franzöſiſche Schriftſteller François de Salignac de

Lamothe Feénelon geboren.
1660. Der ſpaniſche Maler Diego Velazquez de Silva geſtorben.
1789. Der Nationalökonom Friedrich Liſt geboren.
1806. Kaiſer Franz II. entſagt der deutſchen Kaiſerwürde.
1809. Der engliſche Dichter Alfred Tennyſon geboran.
1819. Karlsbader Kongreß zur Unterdrückung der Burſchen

ſchaften.
1840. Louis Napoleon landet in Boulogne, wird aber gefangen

geſetzt.

1870. Schlacht bei Wörth und Spichern.

Tagesſpruch: Für einen guten und edlen Menſchen iſt
nicht nur die Liebe des Nächſten eine heilige
Pflicht, ſondern auch die Barmherzigkeit
gegen vernunftloſe Geſchöpfe.

Newton

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Auguſt.

Endlich ſcheint nun beſſeres Wetter einzutreten, wärmere,
regenloſe Tage. Jetzt, nachdem die großen Ferien vorbei ſind, kommt
es mit einemmal, gerade als ob es darauf gewartet hätte. Vielleicht
machen ſich auch noch die ſogenannten „Hundstage“ bemerkbar, die
Zeit, in der es die Sonne ganz beſonders gut meint. Unſeren Land
wirten wird ſie allerdings ſehr willkommen ſein, denn auf den Feldern
harrt die gereifte Frucht des Schnitters, und ein warmer Nachſommer
kann vielleicht manches noch wieder gutmachen, was der Regen vorher
„verbrochen“ hat. Nicht minder willkommen iſt der Anbruch einer
beſtändigeren Witterung den vielen Wirten und Gaſthofbeſitzern, die
auf den Fremdenverkehr angewieſen ſind und aus ihm ihre Haupt-
einnahmen beziehen, ſowie ſchließlich den Touriſten und Erholungs-
bedürftigen ſelbſt. Was hat der Sommer ihnen geboten Sie denken
lieber nicht daran. Mag es jetzt alſo immerhin etwas warm werden,
man wird darüber gewiß nicht verdrießlich ſein eingedenk der bisherigen
kalten Tage. Uebrigens kann es gar nicht mehr ſo ſchlimm ausfallen
mit der ſommerlichen Wärme, denn dazu ſind wir in der Jahreszeit
ſchon zu weit fortgeſchritten, und die ſogenannten „Hundstage“, die
wir alle Jahre vom 24. Juli bis zum 24. Auguſt feiern, haben
ihren Namen von dem Sterne Sirius, dem hellſten aller Firxſterne,
welcher nach der lateiniſchen Bezeichnung canicula auch, aller
dings weniger poetiſch, Hundsſtern genannt wird. Schon Plinius
erwähnt in ſeiner Naturgeſchichte die Zeit der „Hundstage“, doch kannten
noch viel früher auch die Egypter und Araber die Periode der Jahres-
zeit, welche die Zeit vom Frühaufgang des Sopet, jetzt Sirius, bis
zum Frühaufgang eines anderen, ebenfalls ſehr hellen Fixſterns, des
Arkturus, umfaßte und damit die Zeit der ſo wichtigen Nilüber-
ſchwemmung. Der Sirius iſt ein Doppelſtern, d. h. er beſteht
eigentlich aus zwei Sternen, die ſich umkreiſen. Der eine Stern iſt
an Maſſe zwei und ein viertel Mal ſo groß wie unſere Sonne
der andere, erſt 1862 entdeckte, aber ſchon lange vorher vermutete zweite
Teil des Geſtirns iſt ein weniger größer als die Sonne. Trotzdem
die beiden wie ein einziges Geſtirn erſcheinen, ſind ſie doch zwanzigmal
ſoweit von einander entfernt wie die Erde von der Sonne, ſodaß es
nicht ſehr befremdlich erſcheint, wenn man erfährt, daß eine einzige
Umdrehung der beiden Sterne um ihren gemeinſamen Schwerpunkt
über 49 Erdenjahre dauert! Der Sirius iſt 543 000mal weiter von
uns entfernt wie die Sonne und eilt an jedem Tage 200 000 Meilen
weiter von uns in den Weltenraum hinaus. Das Licht, das wir am
Sirius bewundern, iſt bereits acht Jahre unterwegs

Auszeichnung. Dem Profeſſor an ver hieſigen Univerſität
Herrn Geheimen Kirchenrat D. Ferd. Kattenbuſch wurde beim
Jubiläum der Univerſität Gießen eine wohlverdiente Auszeichnung
zu teil. Er wurde ſeitens der philoſophiſchen Fakultät zum Ehren
doktor ernannt. Herr Geheimrat Kattenbuſch hat die Gießener
Univerſität lange Jahre als ordentlicher Profeſſor der theologiſchen
Fakultät angehört und ſpeziell ſind es ſeine hervorragenden Verdienſte
um hiſtoriſche Forſchungen, die dem allſeitig beliebten Gelehrten die
Auszeichnung eingetragen haben.

Erweiterungsarbeiten in den Orts-Fernſprechnetzen. Mit dem
Monat Auguſt beginnt der zweite diesjährige Bauabſchnitt
der Erweiterungsarbeiten in den OrtsFernſprechnetzen des OberPoſt
direktionsbezirks Halle (Saale). Fernſprechanſchlüſſe, die bei dieſen
Erweiterungsarbeiten hergeſtellt werden ſollen, ſind bis zum
15. Auguſt bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle (Saale)
oder bei den Kaiſerlichen Poſtunſtalten des Ober-Poſtdirektionsbezirks
anzumelden. Die Anmeldeformulare können von den vorbezeichneten
Dienſtſtellen koſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher An
meldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen, iſt u. U.
nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung erwachſenden
Mehrkoſten ausführbar.

ManneUnſere Ferienkoloniſten kehrten, wie alljährlich, kurz vor
Beginn der Schule nach einem dreiwöchentlichen Aufenthalt in
Berg und Wald ſichtlich geſtärkt wohlgemut Anfang letzter Woche
aus dem Harz und der Dübener Heide zurück. Es fand auch be
reits die Ablieferung der den Koloniſten mitgegebenen Sachen
(Mäntel, Taſchen, Schirme, Hüte, Spiele, Bücher uſw.) ſtatt.
Die ärztliche Unterſuchung der Ferienkoloniſten ergab
trotz des meiſt ſehr unfreundlichen Wetters, wie ſchon kurz er
wähnt, die beſten Reſultate; ſie ließ erneut erkennen, was
regelmäßige Bewegung in reiner, friſcher Luft, gute reichliche
und nahrhafte Koſt ſelbſt in ſo kurzer Zeit vermögen. Das
Körpergewicht der Kinder hat durchſchnittlich 3 bis 4 Pfund, das
Maß des Bruſtumfanges 2 bis 3 Zentimeter Zunahme auf-
zuweiſen, womit man recht zufrieden ſein kann. Jn ſämtlichen
Kolonien war der Geſundheitszuſtand durchweg ein guter bis
auf einige geringfügige Erkältungen. Dieſe erfreuliche Tatſache
iſt in der Hauptſache dem Schutze der Koloniſten durch die über
laſſenen waſſerdichten Loden- Mäntel zuzuſchreiben;
hoffentlich iſt es im nächſten Jahre möglich, die noch fehlenden
50 Mäntel zu beſchaffen, damit ſämtliche Kinder gleichmäßig
ausgerüſtet hinausziehen können. Wie im Vorjahre, ſo fand
ſich auch diesmal ein gütiger, ungenannt ſein wollender Geber,
welcher die Veranſtaltung eines Sommerfeſtes ermöglichte,
Der Vorſitzende der Abteilung unterzog bei einem unange-
meldeten Erſcheinen in den einzelnen Kolonieorten die Wohn-
ſtätten einer Kontrolle, wobei er alles in beſter Ordnung fand;
zum erſten Male waren die Kinder ſämtlich in eiſernen Bett-
ſtellen in ihren luftigen, geſunden Schlafräumen untergebracht,
worüber die zahlreichen beſuchenden Sommerfriſchler, welche die
Kolonien beſuchten, ſich lobend ausſprachen. Jn dieſem Jahre
waren 310 Kinder, und zwar 125 Knaben und 185 Mädchen, aus
geſandt, welche, in zwölf Kolonien eingeteilt, unter Leitung der
altbewährten zwölf Lehrer und Lehrerinnen ein fröhliches Da
ſein führten, was die reichlich eingegangenen, herzlich gehaltenen
Dankeskarten und Briefe bezeugen. Möchte es der Abteilung
vergönnt ſein, dem Bedürfnis der Großſtadt entſprechend, im
nächſten Sommer einer größeren Anzahl Kinder als bisher dieſe
Wohltat der Erholung in friſcher, geſunder Gebirgs und Waldes-
luft zuteil werden zu laſſen; denke jeder beſſer ſituierte Mit-
bürger daran, wie gut ſolch' eine Erholung den Seinen ſtets tut,
dann wird er gern ein Scherflein für die armen Kleinen ſpenden.
Der geringſte Beitrag wird mit herzlichem Danke gern ent-
gegengenommen von den Herren Buchhändler Dr. Niemeher
und Stadtrat Georg Ubex, Große Steinſtraße 6.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich. Das Patenkind des Halleſchen Hilfsvereins, die Stadt
Cilli, ſtand auch in der geſtrigen Verſammlung wieder im
Mittelpunkte der fürſorglichen Beratungen. Nachdem die neue evan-
geliſche Kirche, die als Wahrzeichen evangeliſchen Opferſinnes auch
äußerlich Kunde gibt von dem regen Fortſchritt der Bewegung, errichtet
iſt, gilt es nun, dem an ihr tätigen Prediger eine d Wohnung
zu ſchaffen. Wie ſchon in der letzten Verſammlung hervorgehoben, ſind
nach dieſer Richtung hin mehrere Pläne angefertigt worden, die in
allen Einzelheiten eingehend zur Beſprechung gelangten. Aber waslange währt, wird gut, und ſo dürſte es auch mit dem Bauprojekt

ſein, auf das man ſich ſchließlich einigte und zu welchem anch die öſter
reichiſche Regierung ihre Zuſtimmung gab. Mit den Bau arbeiten
wurde bereits vor etwa acht Tagen begonnen. Der geſtrigen Ver
ſammlung blieb es r nach Jnau enſcheinnahme der Pläne
etwa gehegte Wünſche noch vorzubringen, die auf möglichſt praktiſche
Ausnutzung der Räume hinzielen. Ein Vereinsmitglied wird in
nächſter Zeit der dortigen evangeliſchen Gemeinde einen Beſuch abſtatten
und nach ſeiner Rückkehr ſicherlich manches Jntereſſante zu berichten
wiſſen. Mit Bedauern nahm man auch Kenntnis von der Erkrankung
des Pfarrers May, eines eifrigen Förderers der evangeliſchen
Bewegung in den dortigen Landen. Hoffentlich gelingt es, dieſen des
beſten Anſehens bei allen Konfeſſionen ſich erfreuenden Mann der evan
geliſchen Sache zu erhalten, ſein körperliches Leiden zu beheben. Das
walte Gott!

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Morgen, Dienstag, abend findet im „Evangeliſchen Vereinshaus
die Monatsverſammlung ſtatt. Herr Prof. Könnecke
hält dabei einen Vortrag über: „Bilder aus der kirch-
lichen Vergangenheit und Gegenwart des
Stiftes Halberſtadt.“

Der vovrnithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen ehrte in ſeiner vor einigen Tagen in Fr. Kohls Gaſt
wirtſchaft abgehaltenen Monatsverſammlung zunächſt
das Andenken an das verſtorbene Mitglied, Herrn Rentier
Schubert in der üblichen Weiſe. Um jederzeit orientiert zu
ſein, wird ein Verzeichnis der von den Mitgliedern ge-
haltenen Geflügelraſſen aufgeſtellt werden. Da laut früherem
Beſchluß erſt im Herbſt 1908 eine größere Geflügelaus-
ſte lIung abgehalten werden ſoll, ſo plant der Verein für dieſes
Jahr nur eine Zuchtgeflügelſchau mit Verkaufs-
markt, und zwar im November. Hier wird den Liebhabern
Gelegenheit geboten, gutes Geflügel zu angemeſſenen Preiſen zu
erwerben. Die Vereinsbibliothek hat eine gründliche Durchſicht
erfahren. Die Verkaufsbedingungen für Ia. raſſiges Geflügel
an Mitglieder wurden ausführlich beſprochen und mit kleinen
Aenderungen genehmigt. Die Verloſung findet in der nächſten
Sitzung, am 4. September, abends in „Freybergs Garten“ ſtatt.
Hierauf gelangten die zur Schau geſtellten Jungtiere zur Be
ſprechung. Ausgeſtellt hatten die Mitglieder Juckoff, Aſet,
Krebs und Otto. Die Tiere wurden zum größten Teil als
gute Raſſetiere befunden. Herr Gründler- Nietleben
zeigte eine junge, faſt ausgewachſene Schleiereule vor und hielt
über Eulenarten einen recht intereſſanten Vortrag, wofür
ihm wie auch den Schauſtellern beſter Dank wurde. Gäſte ſind
in den Sitzungen ſtets willkommen.

Der Verein ehemaliger 60er nahm in ſeiner jüngſt gehaltenen
Monatsverſammlung nach Erledigung von Geſchäftlichem
Stellung zu ſeinem im Herbſt ſtattfindenden Stiftung sfeſt. Die
Abnahme der Jahrbücher ſeitens der Mitglieder war eine zufrieden
ſtellende. Der Verein verſammelt ſich jeden erſten Donnerstag abend
im Monat bei Mitglied Hoffmann, Grünſtraße 28. Ehemalige 60er
ſind willkommen.

Die Männerliedertafel trat geſtern in einer Anzahl von
50 Mann ihre diesjährige Sommerſängerfahrt nach Thüringen
an. Der Ausflug ging in das herrliche Schwarzatal nach
Jlmenau und Eiſenach.

Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei gab ihren
Beamten und Arbeitern nebſt Angehörigen am Sonnabend in der
„Saalſchloßbrauerei“ das diesjährige Sommerfeſt. Die Ver-
anſtaltung nahm, vom Wetter begünſtigt, einen prächtigen Verlauf.

Der kaufmänniſche Turnverein beging am Sonnabend unter
zahlreicher Beteiligung im „Wintergarten“ ſein 32, Stiftungsfeſſt.
Aus den Darbietungen des Abends ragte beſonders das Turnen der
Vorturnerſchaft am Reck und Barren hervor. Ein Ball beſchloß die
ſchöne Feſtlichkeit.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Guadauerinnen
findet Mittwoch, den 7. Auguſt, nachmittags 4 Uhr auf der „Berg
ſchenke“ ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind
herzlich willkommen.

NMuſikſtändchen. Aus Anlaß des heute ſtattfindenden
Quartals des hieſigen Schiefer- und Ziegeldecker-
Gewerks wurde den Kaſſenmitgliedern geſtern morgen ein
Muſikſtändchen gebracht. Das genannte Gewerk- iſt noch das
einzige, das an dieſer alten Sitte feſthält. Die im Verbande
organiſierten Maurer und Zimmerleute haben dieſen alten
Brauch zu Pfingſten ſeit Jahren abgeſchafft, weil nach ihrer An
ſicht nicht mehr zeitgemäß, und ihre Fahnen und ſonſtigen
Embleme dem Muſeum übergeben.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatlich genehmigte Anſtalt), Poſt
ſtraße 21. Der Wiederbeginn des Unterrichts erfolgt morgen,
Dienstag, den 6. Auguſt. Die Hochſchule umfaßt die Aus-
bildung vom Beginn bis zur künſtleriſchen Reife, und Kurſe der
Meiſterklaſſe Lambrino in der Zeit September-Januar und
FebruarJuni, die Grundſchule Unterricht auf dem Klavier,
der Violine, dem Cello. Die Aufnahme kann ſchon vom 7. Lebens-
jahre ab erfolgen. Neuanmeldungen für alle Fächer können täg-
lich in den Sprechſtunden des Direktors von 12—1 und 3-4 Uhr
ſtattfinden.

In der Saalſchloßbrauerei finden am Mittwoch zwei
große Konzerte ſtatt. Das Süd deutſche Männer-
quintett gibt einen Opern und Konzertſoliſtenabend.

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag
zertiert die Kapelle des 36. Jnfanterie-Regiments.

Jn „Bellevue“ an der Lindenſtraße finden regelmäßig
jeden Dienstag und Sonnabend abend Militärkonzerte
ſtatt. (Siehe Jnſerat.)

Zoologiſcher Garten. Die Vorträge des Deutſchen
Männer-Doppel-Quartetts, beſtehend aus den Herren
Großherzogl. Hofopernſänger Heinrich Schultz vom
Weimar, Herzogl. e Friedrich Calvagni vom Hoftheater
Braunſchweig, Opernſänger Julius Barré vom Stadttheater Nürnberg,
Opernſänger Fritz Stein vom Stadttheater Dortmund, Opernſänger
Philipp Schönléber vom Stadttheater Zürich, Opernſänger Fran
Baſſin vom Stadtttheater in Poſen, Großherzoglichen Opern un
kaiſerl. ruſſ. Kapellenſänger Bruno Weyr auch vom Hoftheater
Weimar und dem Leiter des Quartetts Herrn Opern und
Konzertſänger M. Luipold, Würzburg, fanden geſtern großen Bei
fall. Die Tonfülle, welche das Enſemble entwickelte, war prachtvoll
und erweckte mitunter den Eindruck eines ſtarken Männerchors. Vor
allem iſt aber der ſeelenvolle Vortrag zu loben. Mit Abt's „Schlaf
wohl, du ſüßer Engel du“ erzielten die Künſtler mit das beſte des
Abends. Es dürfte von Intereſſe ſein, zu erwähnen, daß der jugendliche

r Herr Julius Barré für kommende Saiſon an unſer
tadttheater verpflichtet wurde.

kon

Zeitgemäß. Die nachfolgenden Verſe, die ohne Zweifel
ſehr wirkſam ſein dürften, ſtehen als Mahnung in den Barmener
Anlagen. Während dort vorher viele die üble Angewohnheit

hatten, das Butterbrotpapier wegzuwerfen, ſo daß die Umgebung
der Lagerplätze oft greulich ausſah, wirkten folgende Verſe, die
man hier und da anbrachte, Wunder; man ſieht ſeitdem keine
Papierfetzen mehr herumliegen:

O Menſch, der Du hier ſpazierſt
Und Butterbrote bei Dir führſt,
Wirf das umhüllende Papier,
Das fettgetränkte, nicht von Dirl!
Wirf's in den Korbl Du haſt ja Zeit
Nichts geht doch über Reinlichkeit!
Alle Sorten Speiſenreſte,
Flaſchen, Scherben und Papier,
Dienen Wandrer, merkt's aufs beſte
Platz und Wegen nicht zur Zier.
Drum dies alles hier herein,
Und ein jeder wird ſich freu'n.

Bei Godesberg a. Rh. lieſt man folgende Mahnung:
Was in der Stube gilt als ſimpler Brauch
Das halte feſt im Walde auch:
Laß niemals auf den Boden fallen
Papier, Orange-, Eierſchalen!
Halt rein und ſäuberlich das Waldlokal,
Dann biſt willkommen Du hier überall.

Jn den öffentlichen Anlagen zu Halle wären ſolche Jnſchriften
auch nicht ganz unnötig.

Der Umbau und die Verbreiterung der Diemitzer Brücke
iſt einer der Wünſche, deren Erfüllung der kommunale Verein
HalleOſt am liebſten ſchon jetzt ſähe, und zwar aus verſchiedenen
Gründen, die ſeiner Zeit auch an dieſer Stelle angeführt wurden.
Als ein Mißſtand hat ſich auch herausgeſtellt, daß die rangierenden
Lokomotiven viele Pferde der die Brücke paſſierenden
zahlreichen Geſchirre zum Scheuen bringen. So wäre es
am Sonnabend einem Gutsbeſitzer aus Hohenturm,
der die Herrſchaft über ſeine Pferde verloren hatte, faſt ſchlimm
ergangen. Glücklicherweiſe rannte der Wagen am Brücken-
geländer an und kam ſo ſelbſt zum Stehen, während der Lenker
des Wagens und die Pferde unverletzt blieben immerhin aber iſt
der entſtandene Sachſchaden nicht unbedeutend.

Hausniederlegung. Die Häuſer von Klempnermeiſter
Machetanz und Seilermeiſter Felgner in der Fleiſcher-
ſtraße, die infolge ihrer den Straßenverkehr hemmenden Lage
zu Unzuträglichkeiten Anlaß gaben, werden gegenwärtig abge-
tragen. Zweifellos gewinnt dadurch das ganze Straßenbild,
und auch der Fuhr- und Paſſantenverkehr kann ſich ungeſtörter
dort abwickeln. FIn letzterer Hinſicht beſonders iſt die Straßen
verbreiterung freudig zu begrüßen.

Neuer Abfuhrwagen. Aus der renommierten Wagenbau-
fabrik und Schmiederei von Hermann Knauth, Stern-
ſtraße 6, iſt ein Abfuhrwagen für das Hygieniſche Müll- und
Aſche-Abfuhr-Jnſtitut von Heinert u. Mädel hier, Sophien-
ſtraße 40/41, hervorgegangen, der wegen ſeiner ſinnreichen Kon-
ſtruktion allgemeines Intereſſe beanſprucht. Der zweiſpännige
Wagen faßt 42 Blechkaſten von je 185 Liter Müll und Aſche. Die
Entleerung der Käſten in den Wagen erfolgt durch zwei Männer
von einem links und rechts am Wagen angebrachten verſtell-
baren Trittbrett vom Oberteil des verdeckten Wagens aus. Eine
daſelbſt angebrachte ſelbſttätige Blechhaube ſchließt das Ganze ab
und verhindert jedwede Staubentwickelung nach außen hin. Ein
mittels eines Drehers in Bewegung geſetzter eiſerner Rechen
nimmt die Verteilung der Abgänge im Wagen vor. Am Ort des
Abladeplatzes ſetzt ein Mann eine an der Seite angebrachte
Kurbel in Bewegung, der große Kaſten auf dem Wagen hebt ſich
dann vorn ſo weit in die Höhe, daß die Entladung des Jnhalts
von ſelbſt von ſtatten geht. Der Erbauer, Herr H. Knauth, hat
auch einen Teil der ſtädtiſchen Straßenreinigungswagen geliefert.

Bei den drei feſtgerommenen Hehlern, den Gebr.
Günther und Schmiedemeiſter Rudloff, wurden ca. 15 Ztr.
zerſchnittene Kupferrohre, 16 Säcke zerſchnittene neue Meſſing
rohre und 818 Blöcke Blei vorgefunden und beſchlagnahmt. Die
Kupferrohre, darunter eine durchlochte Schlange, ſind ſicher aus
Zuckerfabriken bezw. Heizungsanlagen geſtohlen.
Es läßt ſich an den Formen noch erkennen, wie die Rohre ver-
wertet geweſen ſind. Die Meſſingrohre ſtammen aus Spiritus-
oder Zuckerfabriken, ſind faſt neu und in bis Meter lange
Teile zerſchnitten. Von den Bleiblöcken tragen ſieben Stück die
Nummer 84,07 und ein Stück die Nummer 115,/07 und auf der
Kehrſeite die Bezeichnung: „Raffn. U. H. Blei“. Ein Block trägt
die Nummer 3782/06 und die Bezeichnung: „Raffn. L. H. Harz-
blei“. Außerdem ſind die Blöcke mit einem Reichsadler und
einer Krone geſtempelt. Wer Auskunft über den Eigen-
tümer und die Herkunft der Metalle geben kann, wolle ſich
im Polizeigebäude, Rathausſtraße 19, Zimmer 62, melden.

Was alles geſtohlen wird. Am 30. v. M. wurde ein Mann
feſtgenommen, der in einem Café, in dem er als Gaſt weilte,
die dort aus liegenden Zeitſchriften unter die Weſte
ſteckte, um ſie zu ſtehlen. Da er im Beſitze mehrerer Zeitſchriften
war, über deren Erwerb er ſich nicht genügend ausweiſen konnte,
ſo beſteht die Vermutung, daß auch dieſe Zeitſchriften geſtohlen
ſind. Dieſelben liegen zur Anſicht bei der hieſigen Kriminal-
Abteilung, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 62, aus.

Schlägereien. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr fand
in einer Schank wirtſchaft an der Leipzigerſtraße unter den
anweſenden Gäſten (Lattchern) eine Schlägerei ſtatt, wobei der Stein
ſetzer Richard Schotte, Merſeburgerſtraße 4 wohnhaſt, am Kopfe
erheblich verletzt wurde. Vor dem Lokal hatte ſich ein Menſchen
auflauf gebildet. Jn der verfloſſenen Nacht gegen 12 Uhr fand am
Reitbahndurchbruch eine Schlägerei zwiſchen mehreren jungen Leuten
ſtatt, wobei der Schloſſer Paul Pötſchke, Nikolaiſtraße 8, zwei Meſſer-
ſtiche im Rücken und eine erhebliche Kopfverletzung davon-
trug, ſodaß er ſich in die Klinik begeben mußte. Die Täter ſind
ermittelt. Jn derſelben Nacht verprügelten ſich mehrere Arbeiter vor
dem „Volkspark“. Einem Verletzten wurde auf der Wache des 8. Polizei
Reviers ein Notverband angelegt.

Entgleiſt. Sonnabend nachmittag gegen 8 Uhr ſprang der
Motorwagen Nr. 30 der Stadtbahn beim Durchfahren der Weiche vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße 77 aus den Schienen. Es entſtand
eine Betriebsſtörung von zehn Minuten.

Deckeneinſturz. Heute vormittag gegen 6! Uhr wurde ein
italieniſcher Maurer in dem Grundſtück Halberſtädterſtr. 1 durch einen
Deckeneinſturz derartig ſchwer am rechten Beine verletzt, daß er
mittelſt ſtädt. Krankenwagens der Kgl. Klinik zugeführt werden mußte.

Von einem Hunde gebiſſen wurde Sonnabend nachmittag
gegen 5 Uhr in der Gr. Ulrichſtraße die 13jährige Tochter Martha des
Arbeiters Franz Winkelmann, Harz 51 wohnhaft. Eigentümer des
Tieres iſt der Viktualienhändler Paul Hoffmann, Geiſtſtr. 5. Das
Kind trug leichte Verletzungen davon.

Geſchirrunfall. Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr fuhr
das Geſchirr des Viktualienhändlers Wilhelm Becker, Torſtr. 56, infolge
Verſagens der Bremsvorrichtung gegen das Grundſtück
Glauchaerſtr. 32. Das Pferd kam hierbei zu Falle und trug leichte
Verleßunger davon.

Verbrüht. Am Sonntag wollte ein auf der Brunoswarte
beſchäftigtes Dienſtmädchen die Suppe vom Küchenherde abnehmen. Dabei
kam die Flüſſigkeit ins Schwanken, ſodaß das Mädchen Verletzungen
am Arm davontrug.

Unfall eines Radfahrers. Heute morgen kam ein Radfahrer
in der Franckeſtraße beim Aus weichen vor dex Stadtbahn zu Fall.
Er erlitt einige Hautabſchürfungen, während ſein Rad ſtark beſchädigt
wurde.
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Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſizger, Zola Finger
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen ſener e
geſtellt 3085 Wagen von je 10*t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 30.

Halleſches Kunſtleben.
Städtiſches Muſeum.

Die Ausſtellung, die das ſtäd tiſche Muſeum im
Eichamt am Großen Berlin ſeinen Beſuchern gegenwärtig bietet,
iſt an Namen und Werken ziemlich umfangreich. Sie vermittelt
jedoch nicht ebenmäßig tiefe Genüſſe, weil das Bildermaterial in
ſeinem Werte zu ungleich iſt und weil die Werke mit echter
künſtleriſcher Marke verhältnismäßig gering an Zahl ſind. Die
Arbeiten von Salomon Corrodi und Hermann
Corrodi, Vater und Sohn, führen in eine Zeit maleriſchen
Schaffens zurück, die weit hinter uns liegt. Selbſtverſtändlich
würden ſie darum nichts an ihrer e War einbüßen, wenn ſie
bedeutendere künſtleriſche Qualitäten beſäßen. Die italieniſchen
Landſchaften, die Salomon Corrodi auf ſeinen Aquarellen dar
ſtellt, ſind alle mit techniſcher J und in einer Farben-
ſtimmung gehalten, die ihnen den Beifall des großen Publikums
unbedingt ſichern wird. Auf die Höhen maleriſchen Könnens und
Empfindens führen ſie aber nicht hinauf. Aehnliches gilt von
den großen Landſchaften des Profeſſors Hermann Corrodie
Sie ſind in der Wahl der Motive und in der techniſchen Be
handlung oft konventionell und hinterlaſſen keine tieferen Ein
drücke, weil der Künſtler nur äußere Wirkungen zu erreichen
vermag. Auch ſeine Studien verraten keinen genialen Zug und
überraſchen nicht durch das Feſtlegen von Stimmungen, die in
der Natur der Landſchaft ſo oft leider zu ſchnell vergehende köſt
liche Reize verleihen. Mit flotter und ſicherer Hand ſind dagegen
die beiden Aquarelle von Joh. Tillack in Pankow behandelt.
Sowohl das „Bildnis des Herrn Hagedorn“ wie „An der Weih-
nachtskrippe“ beſitzen lobenswerte künſtleriſche Eigenſchaften, die
das Jntereſſe der Beſchauer feſſeln. Auguſt Dieffen-
bachers Gemälde „Hermann der Cherusker“ iſt in ſeinen
Dimenſionen ebenſo mächtig wie in der Durchführung ſchwächlich.
Jn Beleuchtung und Handlung kommt es nicht über einen groben
Theatereffekt hinaus. Mehr techniſches Vermögen und tiefere
Einſicht in das Weſen des Lichts und ſeine Strahlenverteilung
offenbart ſich bei Fritz Martin aus München in ſeinem Bilde
„Königin Luiſe mit ihren Kindern in Memel 1806“. Aus den
übrigen vorhandenen Werken ragt Hamachers „Morgen an
der Riviera“ hervor, obwohl dieſes Bild nicht gerade in günſtiger
Beleuchtung ſteht. Schönrocks „Herbſtabend im Moos“ er
ſchöpft in keiner Weiſe den Vorwurf, und auch die übrigen Land-
ſchaften ragen nicht über eine mittlere Linie des Könnens und der
Auffaſſung der maleriſchen Probleme hinaus. Nur mittelmäßig
ſind die zahlreichen Harzlandſchaften, die E. B. Hertzer aus
Aſchersleben ausſtellt, und nicht mehr Bewunderung werden
die im Aquarell ausgeführten Alpenlandſchaften von Paul
Staerck in Erfurt erregen. Dr. E.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe

des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem
Kriegsgerichtsrat Wagner bei der 8. Diviſion, des Ritterzeichens
zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Obermilitärintendanturſekretär,
Rechnungsrat Ul rich bei der Jntendantur IV. Armeekorps und dem
Zahlmeiſter Sticherling im Jnfanterieregiment Nr. 93. Verſetzt
ſind Amtsgerichtsrat Hecht in Heldrungen nach Solingen und Amts
richter Hintze in Lützen nach Kaſſel. Verſetzt ſind ferner der Staats
anwalt von Egidy von der Staatsanwaltſchaft in Frankfurt a. M.
an die Staatsanwaltſchaft in Naumburg a. S. und der Staatsanwalt
Dr. Barg in Gleiwitz nach Halle a. S. Zum Notar iſt ernannt
Rechtsanwalt Dr. Böhſe in Weißenfels. Jn der Liſte der Rechts
anwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt Dr. Favreau bei dem Amtsgericht
in Neuhaldensleben. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen
Rechtsanwalt Dr. Favreau aus Neuhaldensleben bei dem Amts
gericht in Königswinter. Der zum 1. Oktober 1907 in den Ruhe
ſtand verſetzte Landgerichtspräſident, Geheime Oberjuſtizrat Grün-
hagen in Halberſtadt und der Landrichter Groſſer in Magdeburg
ſind geſtorben.

Vermiſchtes.
Schwarmgeiſterei in Kurheſſen. Eine merkwürdige religiöſe

Bewegung iſt in Kurheſſen entſtanden, und zwar hat ſie ihren
Urſprung und Sitz im Vereinshauſe des „Blauen Kreuzes“ zu
Kafſel. Allabendlich von 7 Uhr ab herrſcht in der Schillerſtraße,
in der das Verſammlungslokal ſich befindet, ein lebhaftes Treiben.
Gangze Scharen von Leuten ſind von der ſonderbaren Bewegung
ergriffen und wandern mit ernſten Mienen dem Hauſe des
„Blauen Kreuzes“ zu, Männer, Frauen und zum Teil auch
Kinder. Welche Bilder ſich in den Verſammlungen entrollen,
ſchildert ein „Eingeſandt“ im „Kaſſ. Tagebl.“ Es heißt darin
unter anderem: „Die Vorgänge, die ſich gegenwärtig in den
Mauern unſerer Stadt auf religiöſem Gebiete abſpielen, müſſen
bei allen, denen ihr evangeliſches Chriſtentum noch irgend etwas
wert iſt, einen lebhaften Proteſt hervorrufen. Jſt das micht Jahr
marktstreiben, wenn durch bußtreiberiſche Rede und bewußtloſes
Stammeln der Verzückung, durch den blinden Lärm ſchreiender
und ſtönender Menſchen nervenſchwache Leute bis zum ohn-
mächtigen Hinſinken gequält werden? Heißt das nicht, die
Religion entwürdigen, wenn man in ſolchen Erſchütterungen des
Nervenſyſtems das Wirken eines göttlichen Geiſtes erblickt und ſich
freut an dem Anblick eines Menſchen, der ſich in krankhaftem Zu
ſtande am Boden wälzt und um ſich ſchlägt? Neuerdings
hat ſich das Treiben auch nach dem benachbarten Großalmerode
über gepflanzt. Was von den dortigen Vorgängen von glaub-
würdigen Augenzeugen erzählt wird, überſteigt alle Begriffe.
Männlein und Weiblein ſtürzen in nervöſen Zufällen zur Erde,
Klatſchen der Hände füllt den Saal, lautes Durcheinanderklingen
von Freudenausdrücken ſetzt ein, dort legt ein Mann Kragen und
Manſchetten aufs Podium, um dem Luxus zu entſagen, Mädchen
legen die Hüte ab, die „Bekehrten“ faſſen einander an die
Schultern und tanzen, und das nun Abend für Abend bis ſpät nach
Mitternacht. Wie mag wohl der Haushalt ausſehen Mit welcher
Friſche mögen wohl die Männer am folgenden Morgen ihre Arbeit
anfangen? Die Folgen dieſer nervöſen Ueberſpannung
und beiderſeitigen Erregung ſind denn auch nicht ausgeblieben.
An den letzten Abenden kam es zu ſchweren Aus
ſchreitungen, zu Angriffen auf die Teilnehmer an den Ver
ſammlungen und zu wvechſelſeitigen Schlägereien. Die Ver-
ſammlungen ſind infolgedeſſen ſoeben polizeilich in-
hibiert worden.

Neun Zehnmarkſtücke verſchluckt. Ein des Diebſtahls ver-
dächtiges Zigeunerweib verſchluckte bei ihrer in Lipingen, Kreis
Forbach (Lothringen) erfolgten Verhaftung 92 rk. Ein
Zweimarkſtück, das wahrſcheinlich für die Kehle zu groß war,
konnte ihr noch aus dem Munde genommen werden. Vorläufig
ſitzt die Diebin im Amtsgerichtsgefängnis, wo ſie ſorgfältig über

wird. Die verſchluckten 90 Mk. beſtanden aus Zehnmark-
ſtücken.

Das Schwein im Böhmerwald. Die Prager „Bohemia“
ſchreibt: „Aus Kuſchwarda im Böhmerwald wird uns von einem
glaubwürdigen Freunde unſeres Blattes folgende köſtliche und
dennoch vollſtändig wahre Geſchichte von einem „Schweine“ er
zählt: Hört der glückliche Beſitzer des Schweines aus ſeinem
Stalle ein verdächtiges Geräuſch und ein mißvergnügtes Grunzen.
Schnell ſpringt er auf, fährt in die Kleider und eilt in den Stall.
Voll Schrecken bemerkt er, daß ihm ſein treues Haustür geſtohlen
worden iſt. Auf der Suche nach den Spuren des Diebes fand er

aider eine h Weg Je a Went fe tiete e W. verloren en er wiedernieder. Inzwiſchen hatte der Dieb ſeinen Verluſt bemerkt; er
band das Schwein im Walde an einen Baum und kehrte in den
Stall zurück, um ſeine Börſe zu holen. Natürlich umſonſt. So
s ſich wiederum genötigt, zu dem geſtohlenen Schweſtn zurück
zukehren, um ſich an dieſem wenigſtens teilweiſe ſchadlos zu
halten. Wer aber beſchreibt ſeinen ecken, als er ſich auch hier
wiederum geprellt ſahl Denn das Schwein, ſeinen Morgeninbiß
vermiſſend, hatte ſich losgeriſſen und den Weg zu den heimiſchen
Penaten allein gefunden. Der alſo vom Glücke begünſtigte Bauer
erlegte das gefundene Geld bei der Behörde, wo es ihm nach Jahrund Tag zugeſprochen werden dürfte, da ſich der Verluſtträger be

greiflicherweiſe wohl nicht melden wird. (Man muß zugeben,
daß der Einſender dieſer vollſtändig wahren Geſchichte“ den Dieb

ſeinen Gängen merkwürdig ſcharf beobachtet hat.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Magdeburger Privatbank. r der Sitzung des Aufſichts
rats am Sonnabend gelangte die Semeſtralbilanz zur Vorlage.
Dieſe weiſt bei einem von 24 000 000 auf 27 600 000 er-
höhten Aktienkapital einen Umſatz von 2078 000 000 gegen
1640 000 000 in der gleichen Periode des Jahres 1906, mithin
einen Mehrumſatz von ca. 488 000 000 aus. Hand in Hand
damit iſt wiederum eine recht erfreuliche Vermehrung auf Pro
viſionskonto zu verzeichnen, während der Gewinn auf Effekten
konto naturgemäß ſchon im Hinblick auf das Sinken der Anlage-
werte eine Verminderung aufweiſt, die jedoch mehr als reich
lich aufgewogen wird durch ein erhebliches Plus auf dem Zinſen
konto. Nach Abzug der durch die Ausdehnung der Bank ge
ſtiegenen Unkoſten verbleibt ein Ueberſchuß von 1 595 394,43
Da dem ganzen Charakter des Geſchäfts der Bank nach das zweite
Semeſter das lebhaftere zu ſein pflegt, ſo kann man zuverſichtlich
hoffen, daß das diesjährige Erträgnis ein gleich günſtiges wie
das des Vorjahres ſein wird.

4 Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde
burger Privatbank, Halle a. S., ſchreibt unterm 3. Auguſt: Die
in der Vorwoche eingetretene Befeſtigung des Kuxemarktes, welche
wohl hauptſächlich auf Deckungen ſeitens der Baiſſepartei zurück
zuführen war, war nicht von langer Dauer und konnte ſich micht
auf den zu Bericht ſte n Abſchnitt übertragen. Es trat im
Gegenteil eine ſcharfe Reaktion ein, hervorgerufen durch dem
wenig erfreulichen Quartalsbericht der Gewerkſchaft Carlsfund

35 911 Mk. pro 2. Quartal gegen 149 232 Mk. im Vorjahre.
Verſtimmend wirkten ferner Gerüchte von neuen Beunruhigungen
in der Kaliinduſtrie, welche von der Gewerkſchaft Heldrungen
ausgehen ſollen. Beſondere Bedeutung wurde dieſen bisher nicht
beſtätigten Gerüchten jedoch nicht beigelegt, zumal die Verwaltung
erklärte, daß ihr von Schwierigkeiten bei den Syndikatsverhand
lungen nichts bekannt ſei und das Werk bei dem heutigen Stande
wohl auch in keiner Weiſe als Bekämpfer des Syndikats in Betracht
kommen kann. Immerhin wurde durch ſolche Aeußerungen die Unter
nehmungsluſt gehemmt und der Markt verfiel wieder in ſeine
alte Lethargie. Hierzu kamen noch die Auslaſſungen des Reichs
bankpräſidenten, wonach mit einer Grmäßigung des
Reichsbankdiskonts in dieſem Jahre nichtmehr zu rechnen ſein dürfte. Selbſt die etwas vorteilhafteren
Quartalsberichte von Einigkeit und Wintershall ver
mochten den Markt nicht zu beleben, derſelbe ſchließt daher luſt
loſer denn je. Unter dieſen Umſtänden hatten beſonders ſchwere
Werte zu leiden, welche faſt durchweg mehr oder minder große
Kurseinbußen zu verzeichnen haben. Zu erwähnen ſind in erſter
Linie Alexandershall, Carksfund und Hohen-
fels. Auch Wintershall mußten trotz des günſtigen Berichtes
ca. 500 Mk. nachgeben. Gut behaupten konnten ſich nur Beien
rode und Wintershall. Während ſich zu den geſunkenen
Preiſen für Hohenzollern und Neuſtaßfurt einige
Nachfrage zeigte, liegen Kaiſeroda weiter im Angebot. Von
mittleren Werten waren Johannashall und Rothen-
berg überwiegend angeboten. Auf den Kurs von Ginigkeit
hatte der gute Quartalsausweis keinen Einfluß; die Kurſe der
übrigen Werte dieſer Kategorie waren rein nominelle. Auf dem
Gebiete der ſchachtbauenden Werte tendierten Schieferkaute
feſter und konnten ca. 75 Mk. gewinnen. Geſucht bleiben ferner
Hermann II bei ca. 25 Mk. höherem Kurſe. Schtächer
waren auf die eingangs erwähnten Gerüchte Helbrungen.
Ferner verloren Deutſchland, Günthershall und
Hanſa-Silberberg ca. 100 Mk. Entſprechend der
matten Tendenz überwog auch auf dem Aktienmarkt das Angebot.
Deutſche Kali- und Juſtus Aktien mußten von ihrer
vorwöchentlichen Avance wieder 5 Prozent hergeben. Ruhig bei
wenig veränderten Kurſen verkehrten Bismarckshakl-,
Hattorf- und Krügershall-Aktien. Schwächer waren
noch Friedrichs hall und Steinförde,; letztere wurden
zu den geſunkenen Preiſen jedoch wieder mehrfach gekauft. Einige
Umſätze fanden noch in Heldburg- und Prinz Adalbert-
Aktien ſtatt. Das Intereſſe für kleine Werte iſt nach wie vor
ſehr gering. Vorübergehend konnten Sachſenhall auf
Fuſionsgerüchte hin etwas anziehen, Mehrfach zum Verkauf kamen

dagegen Emilienhall und Großherzogin Sophie.
4proz. Magdeburger Stadtanleihe. Die Zeichnungen

auf die kürzlich aufgelegte Stadtanleihe ſind ſo zahlreich
eingegangen, daß die Emiſſionshäuſer die einzelnen Zeichnungen
nur in mäßigem Umfange berückſichtigen können.

S Die Landbank in Berlin verkaufte von dem in den Kreiſen
ZüllichauSchwiebus und Grünberg belegenen Rittergute Moſau A
das Hauptgut mit den Vorwerken GroßVorwerk, Sorge und Angerſau
in einer Geſamtgröße von ca. 2800 Morgen an den Oberleutnant im
Reitenden FeldjägerKorps und Forſt Aſſeſſor Ernſt Richter zu Berlin.

Die Dividende der Eduard Lingel Schuhfabrik in Erfurt
wird von der Verwaltung mit 17 Prozent (i. V. 19 Prozent) in
Vorſchlag gebracht werden.

Heldrungen. Jn der Vorſtandsſitzung der Gewerkſchaft
Heldrungen 1 und 2 wurde beſchloſſen, die Offerte des
Kaliſyndikats als nicht genügend W r

Die Kaligewerkſchaft Alexandershall in Berka a. d. Werra
erzielte einen Nettoüberſchuß von 116 397 (i. V. 186 413
im zweiten Quartal dieſes Jahres und von 436 312 C (i. V.
570 842 im I. Semeſter d. Js.

Howaldtswerke. Jn der Aufſichtsratsſitzung gab die
Direktion einen Ueberblick über die verfloſſenen 10 Monate des
laufenden Geſchäftsjahres. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die Um
ſätze ſich auf gleicher Höhe wie im Vorjahre gehalten und einen
en Nutzen gelaſſen haben. Der Beſtand an Aufträgen reicht
is in 1908 hinein.

—-y. Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Hannover. Die Direktion hat folgendes mitgeteilt: „Das Fallen
der Kurſe unſerer Aktien an der Börſe iſt durch die Lage des
Geſchäfts in keiner Weiſe begründet, da, ſoweit ſich bis heute
überſehen läßt, das Reſultat des laufenden Jahres annähernd
dem des Jahres 1906 (12 Prozent) gleichkommen wird.“

y. Erdmannsdorfer Geſellſchaft für Flachsgarn, Maſchinen
ſpinnerei und Weberei. Der Semeſtralabſchluß weiſt gegen das
Vorjahr einen erheblichen Mehrbetrag auf, welcher in der Haupt
ſache durch die Spinnerei erzielt iſt.

--y. Vom Koksmarkt. Nach einem Berichte der „Rh.-Weſtf.
Ztg.“ hat die Spannung auf dem Koksmarkt tatſächlich nach
gelaſſen, die Anforderungen können mehr als gedeckt
werden. Die Urſachen hierfür dürften im Minderbezug der
Hüttenwerke zu ſuchen ſein, wo der Verbrauch anſcheinend ſchon
eine Einſchränkung erfahren hat. Für den Auguſt ſollen

vorher aufgegeben worden ſein; damit ſei als erwieſen zu be
t die Abſchwächung auf dem Eiſenmarkte nunmehr
auch den Kohlenmarkt in Mitleidenſchaft gezogen hat.

Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1906,07.
Die Zuckerfabrik Gichthal erzielte nach Abſetzung von
899 601 X Rüben- und Betriebskoſten, 8773 Tantièmen uſw.
und 14 089 Abſchreibungen einen Gewinn von 86 708 bei
315 000 Aktienkapital und 31 500 Reſerve. Die Zucker
fabrik Burgdorf (Akt.-Kap. 432 000 Reſerve 62 338
verzeichnet bei 611 183 A. Fabrikationskoſten und 35 045 Ab-
ſchreibungen einen Ueberſchuß von 19 200 Die Zuckerfabrik
Harſum (Akt.-Kap. 675 000 Reſerve 18 000 verausgabte
für Rüben und Betrieb 727 599 und ſchrieb 24 925 ab,
wonach nur ein Gewinnreſt von 366 verblieb. Der Betrieb
der Zuckerfabrik Prauſt (Akt.-Kap. 750 000 ergab 19 090
Verluſt, durch deſſen Deckung die Reſerven bis auf 1774 ab
ſorbiert worden ſind. Bei der Zuckerfabrik Broitzem (Akt.
Kapital 220 500 Reſerve 9895 reſultiert nach Beſtreitung
von 279 429 für Rüben und den Betrieb, ſowie von 21 404
für Abſchreibungen ein Ueberſchuß von 6127 Die Zucker
fabrik Bockenem (Akt.-Kap. 578 400 Betriebs- und Reſerve
fonds 125 000 trägt den nach Ausgabe von 686 692 für
Rüben und Verarbeitungskoſten und nach 18000 A. Ab-
ſchreibungen verbleibenden Ueberſchuß von 2221 auf neue Rech-
nung vor. Die Höhe des von den vorerwähnten Geſellſchaften
ten Rübengeldes wird in den Abſchlüſſen nicht bekannt
gegeben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Baugewerksmeiſter Hans Münſcher in Coburg.

meiſter Junein Robert Schoſſig in Dresden.
Johann Heinrich Meyer in Dresden.

Tiſchler
Tiſchlermeiſter

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 9,55—9,60.
Rachprodukte excl. 750 Rend. 9,75-—-7 90. Tendenz: ſtetig.

h 3 19,50.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50. Aben ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,628 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,566G, 19,65B. Oktober Dezember 19,206, 10,25B
September 19,556G, 19,65B. 19,35G, 19,40B.
Oktober 19,306G, 19,40B. ai 19,65G, 19,70B.

Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 5. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,70. Dezember 109,25.
Juli 19,70. März 19,55. Tendenz;: ſtetig.
Oktober 19,45, Mai 19,75.

4.q—

Salpeterpreiſe am 5. Auguſt 1907.

10,95 HamburgHamburg 11,05Sofort: anree 1125 Sept. Okt. Magdeburg 11,80

FebruarMärz 1908: 11,55 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,60--20,50 19,00--19,60 16,00--17,50 19,00--20,60 30,00

erichow 1 21, 19,00 16,00 20,00 cerichow II 19,00-—20,00 19,00-—20,90 15,00 18,00 19,50--20,60 30,00
Wolmirſtedt St. 19,88--20,46 19,40--20,02 16,87--18,20 19,47--20,15 30,00 32,00
Neuhaldensleben 21,002 20,002
Aſchersleben, St. 20,40-—20,90 20,20--20,50 19,20--19,8024,00-26,00
Halberſtadt Stadt 19,30--20,60 18,80 20,00 S 19,50--20,53 19,00--20,50

do. Land 20,50——21,00 20,30-—20,70 19,30 10,80
Wernigerode 20,00--21,00 18,00--20,00 18, 00--20,00 20,00—-21,00 24,00 28, 90
Liebenwerda 19,50 19,508-20,00 S 20,00

Torgau 19,204 s 77Schweinitz c 18,13--18,255 18,80--19,29 30,00*)Saalkreis 20,00--21,00 20,00--21,10 h 19,20--19,50 aMansf. Gebirgskr. 20,00-—21,00 20,00--21,00 a 19,00-—-20,00 20,00--24,00
Mansf. Seekreis 20,60--21,0068 21,007 r S
Eckartsberga 16,00--21,00 18,00-—29,00 17,00--19,00 18,00--21,5017,00--30,00
Merſeburg, z 19,00--21,00 19,00--20,60 16,00 18,25 t v 20,00-22,0 0

do. an SWeißenfels, Stadt 20,00--29,80 20,00--20,60 a 19,00--20,00 2
Erfurt, Stadt 20,00--21,50 20,00--21,00 17,00--19,00 109,50-—-21,0 20,00-—-24,00

Bemerkungen: Qualitätsware, Winterware, neuer, 200 Ztr.
s 880 Kg. 500 d2z, 150 drx, und darüber.

D Leipz igNeumann u. Se

inländiſcher 209--215 bz.

3. Auguſt.
pold, Leipz

Produktenmarkt.
g. Weizen,

f., ausländiſcher 214-220
feſt,

(Bericht von
per 1000 k netto

z. Bf.
Roggen ſchwankend, per 1000 kg netto inländiſcher alter 210 bis
214 bz. Bf., neuer 202--207
214 bz. Bf., neuer 202--207 bz.

per 1000 r netto,
bis

Gerſte
auswärtige
ware 165--176 bz. Bf.
198--206 bz. Bf., ausländ.
netto

rohes per

amerikaniſcher
Cinquantin 156 168 bz. Bf.

100 k
75,50 nominell.

bz. Bf.,v ſth arten e

preußiſcher alter 210 bis
ausländiſcher 209--212 bz. Bf.

Mahl-
hieſige bz. Bf.,

und Futter
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.

Mais per 1000 Kg
145 150 bz. Bf.,bz. Bf., runder

Oelſaat per 1000 kg netto Raps
Rapskuchen per 100 kg netto 15,50 bis 16,00 bz. Bf., Rübvl,

netto frei Haus hier
ußeramtlich: Malz per 100 Kg netto

bz. Bf.

ohne Faß, ruhig,

beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120-140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb

nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmeh
Nr. 00 29,50 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,50

wenigſtens von manchen Hütten geringere Bedarfsmengen als

do. Nr. II 21,00-—22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,50--14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Der verringerte Export Rußlands undBerlin, 5. Auguſt.

etwas feſtere Depeſchen aus Nordamerika ſig
Preiſen für Weizen, Roggen und Hafer keinen Schutz gegen einige
Verſchlechterung gewährt.
zweifelhafter Beſtändigkeit, verſcheuchte die Käufer.

Das ſchöne Wetter,

feſter gehalten, doch wenig umgeſetzt.

Weizen per Sept. 203,25 Okt. 203,00 Dez. 203,00
Roggen per Sept. 184,00 Okt. 181,25 Dez. 179,00 53
Hafer per Sept. 162,75 Dez. 162,00
Mai s per Sept. 138,50 Dez.

haben den hieſigen
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Verſe von Berlin vom 5. Auguft. (Eigener Drahtbericht der en Je
Die neue Woche eröffnete bei ruhigem Geſchäft ir r

Haltung des Lokalmarktes. So waren Banken zumeiſt über
34 Prozent höher, Nationalbank und Schaaffhauſenſcher Bank
verein um 0,20. Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien
z etzzgh Rheinſtahl ohne Eröffnungsnotiz, Laurahütte umſatz-

Kohlenaktien waren Gelſenkirchener um 1 Prozent
niedriger, Harpener um R. Prozent. Die Streikbewegung inOberſchleſien. drückte; zudem trugen auch die widerſp n
Nachrichten über die Lage der rheiniſch weſtfäliſchen J h
vielfach zur Mißſtimmung im Jnduſtriemarkte bei. Heimiſche
Fonds lagen ſtill und verharrten auf dem vorgeſtrigen Schluß-
ſtande, desgleichen Japaner. Ruſſen von 1902 um 0,20 ſchtvächer.
Türkenloſe um 324 Mk. beſſer auf ſpekulative Käufe. Jm Eiſen
bahnaktienmarkte waren Franzoſen und Lombarden auf Wien
ſeſter; ſonſtige Banken ſehr ſtill, Meridionaleiſenbahn auf Heimat
land ſchwächer. Amerikaner träge, Schiffahrtsaktien gegen vor
geſtern kaum verändert. TruſtDynamit und Allg. Elektrizitäts
aktien umſatzlos. Tägl. Geld 414——4 Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde waren Hüttenaktien unter Realiſierungen
weiter gedrückt, Banken abbröckelnd und zum Teil ſchwächer. Jn
allen übrigen Märkten ſtockte der Verkehr. Bei Berichtsabgang
lagen Motanwerte matt, Rheinſtahl 154 Prozent miedriger,
Bochumer gaben ein weiteres Prozent nach. Phönixaktien
24 Prozent niedriger. Alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont
456 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

egangen.),(Nach Schluß der Redaktion eing
Zur Zweikaiſerbegegnung vor Swinemünde.

Swinemünde, 5. Auguſt. Nach dem geſtrigen Diner auf
der „Deutſchland“ verweilten die beiden Majeſtäten mit den
Herren ihrer Umgebung und den geladenen Offizieren
längere Zeit auf Deck. Kaiſer Nikolaus ſchenkkte der
Offiziersmeſſe der „Deutſchland“ eine prachtvolle ſilberne
Bowle. Der Flottenchef Prinz Heinrich ſprach dafür
im Namen des Offizierkorps den Dank aus. Der Komman
dant der „Deutſchland“, Kapitän v. Kroſigk, brachte ein
dreifaches Hurra auf den Kaiſer von Rußland aus. Später
wurden kinematographiſche Aufnahmen vorgeführt. Gegen
1114 Uhr verließen die Majeſtäten unter Saluten die
„Deutſchland“.

Swinemünde, 5. Auguſt. Um 10 Uhr vormittags begab
ſich der Kaiſer im Verkehrsboot „Hulda“ nach dem
„Standard“ und fuhr von hier aus mit dem Zaren an Bord
der „Deutſchland“. Um 1024 Uhr lichtete die geſamte Flotte
die Anker, worauf ein Exerzieren der Flotte auf
hoher See erfolgte. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

DeutſchSüdweſtafrika.
Berlin, 5. Angſt Aus Deutſch-Südweſtafrika

wird gemeldet: Kleinhendrik, der zweite Sohn
Hendrik Witbois, iſt aus dem engliſchen Gebiet zurückgekehrt
und hat ſich in Keetmanshoop dem Unterſtaatsſekretär
v. Lindequiſt geſtellt. Seine Ergebung bedeutet einen
großen Schritt zur völligen Wiederherſtellung der Ruhe im
Großnamalande. An der Südgrenze dagegen erſcheint der
Frieden noch nicht gegen alle Möglichkeiten endgiltig ge
ſichert. Morenga begab ſich nämlich nach ſeiner Frei
laſſung von Kapſtadt nach Upington unweit der deutſchenGrenze, angeblich um nach ſeiner Frau zu forſchen. Es ſind

aber Nachrichten über die Grenze gelangt, wonach ſich der
Rebellenführer im Grenzgebiet bereits mit einigen An
hängern getroffen hat.

Zu den Vorgängen in Marokko.
Köln, 5. Auguſt. Nach einem Telegramm der „Köln. Ztg.

aus Tanger von geſtern haben ſich die meiſten Europäer in Caſa
blanca, darunter einige Deutſche, auch Herr und Frau Manne s-
mann, derentwegen man Beſorgniſſe gehegt hatte, da ſie im
Innern geweilt hatten, an Bord des vor Caſablanca liegenden
deutſchen Dampfers „Arkadia“ begeben. 19 deutſche Herren
und zwei Damen ſind einſtweilen in Caſablanca geblieben. Sie
wollen ſich in dem Hauſe eines Herrn Brandt, das in der Nähe
des franzöſiſchen Konſulats liegt, ſo lange halten, bis ſie befreit
werden. Gewehre und Munition ſind vorhanden.

Madrid, 5. Aug. Der geſtern abgehaltene Miniſterrat,
der fünf Stunden dauerte, beſchäftigte ſich mit den Noten

rankreichs über die Caſablanca- Angelegenheit.
7 wer die nach Schluß der Sitzung Mitteilungen

für die Preſſe haben wollten, wurden dieſe verweigert. er
v erklärte nur, man werde höchſtens 500 Mann

an Bord eines Kriegsſchiffes nach Afrika ſchicken. Ein Ein
reifen Spaniens werde vorausſichtlich nur in geringem Um
ange ſtattfinden.

Berlin, 5. Auguſt. Jn der vergangenen Nacht ſind hier
zwei Straßenbahnwagen zuſammengeſtoßen,
wobei drei Perſonen ſchwer und 11 i verletzt wurden.

Eisleben, 5. Auguſt. Die bei dem Bau der Kanaliſation
be rigien Steinſetzer haben wegen Lohnſtreitigkeiten
die Arbeit eingeſtellt.

Eſſen a. R., 5. Auguſt. Heute morgen 4 Uhr ermordete
der Fuhrmann Wieſinger den Wächter der Wach und Schließz

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 5. August, 2 Uhr nachmittags.
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eeeeeeeeeweèerencoeeeaKursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S,
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Jandent: 5chwach.

h

nach der Biscayaſee und nach Jsland entſandte,

geſellſchaft Faß b ach. Auch nachdem Faßbach kein Lebenszeichen

mehr von ſich gab, durchbohrte der Mörder mit der Spitze einer
Eiſenſtange mehrere Male den Kopf und Hals ſeines Opfers.

Neuſtadt (Oberſchleſ.), 5. Auguſt. Der „Neuſt. Ztg.“
ufolge iſt bei den Reparaturarbeiten an der evangeliſchenPfarrkirche in Oberglogau ein Gerüſt abgeſtürzt,

auf dem ſich fünf Maurer befanden. Einer konnte ſich an
einem Seil retten; einer wurde getötet, während drei
chwere Verletzungen erlitten.

Zabrze, 5. Auguſt. Laut Mitteilung der Königlichen
Bergwerksdirektion ſind bei der heutigen Frühſchicht der
Königsgrube von 2850 Mann 1917 nicht eingefahren.
Auf der Nordfeldgrube wird unverändert weitergearbeitet.
Alle Arbeiter, die zu drei Schichten nicht erſcheinen, erhalten
von nun ab die Abkehr.

Dresden, 5. Auguſt. Jn den neuen Anlagen am Fuße
des Windberges wurde der 18 jährige Kontoriſt Wolf, der ein
Mädchen durch einen Revolverſchuß verletzt hatte, mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe aufgefunden.

Plauen, 5. Auguſt Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, hat
ſich am Sonntag nachmittag der wegen Betrugs in Haft ge
nommene, 21 Jahre alte Kopiſt Paul Albert vom dritten Stock
werk des Amtsgerichtsgebäudes auf die Straße geſtürzt. Er
erlitt ſchwere Verletzungen und ſtarb wenige Stunden darauf.

Wien, 5. Auguſt. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien iſt geſtern abend aus Jſchl hier eingetroffen.

Paris, 5. Auguſt. Zwiſchen Radikalen und Sozialiſten
kam es geſtern abend nach dem Bekanntwerden des Reſultats
der Generalratswahlen zu einem heftigen Zu-
ſammenſtoß. Die Sozialiſten wollten den Radikalen
die Trikolore entreißen. Es entſpann ſich ein allgemeines
Handgemenge. Die Gendarmerie, die einſchritt, wurde von
den Sozialiſten mit Schimpfworten empfangen. Gegen den
Gendarmerierittmeiſter wurde von einem bisher nicht er-
mittelten Ruheſtörer ein Bierglas geworfen. Der Ritt-
meiſter wurde an beiden Augen verletzt. Erſt als Artilleriſten
den Gendarmen zu Hilfe kamen, konnte die Ruhe wieder-
hergeſtellt werden.

Bordeaux, 4. Auguſt. Der Redakteur der franzöſiſchen
Sportzeitung, der geſtern bei einem Automobilunfall verletzt
wurde, iſt im Laufe des heutigen Abends geſtorben.

Belfort, 4. Auguſt. Zum erſten Mal ſeit 1870 hat ſich der
franzöſiſche Muſikverein Lyre Belfortaiſe mit einer franzöſiſchen

ahne an einem Muſikfeſt im Elſaß beteiligt. Das Konzert in
ennheim erntete reichen Beifall.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tempe Stermometer Nieder
3 n 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 1) 18 Still bedeckt 25 17 o
Torgau 18 W 1 hhalbb. 24 15 eNordhauſen 18 W 1 heiter 23 14 h
Magdeburg 19 880 2 wolkig 25 16 o
Gardelegen 17 80 1 heiter 25 14 S
Brocken 18 SW 1 halbb. 19 12 S

Vormittags (4) etwas Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief im Weſten hat ſich unter Abnahme ſeiner Jntenſität
nordoſtwärts verlagert. Auf ſeiner Vorderſeite hatte unſer Bezirk
bei ſchwachen Winden aus ſüdlichen Richtungen meiſt wolkiges,
wärmeres Wetter, ſchwache Niederſchläge fielen allgemein im den
Frühſtunden, vereinzelt am Vormittage des geſtrigen Tages.
Heute iſt das Wetter unter dem Einfluſſe des langgeſtreckten Hoch
druckrückens ziemlich heiter. Da das Tief wieder neue Rand-
wirbel auszubilden ſcheint, ſo müſſen wir mit dem Auftreten ver
breiteter Gewiter rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 5. Auguſt, morgens 5 Uhr. Von Nord
irland her nähert ſich ein Minimum, das geſtern ſchon Teilſtörungen

Unter dem Einfluſſe
des nach dem Süden verlagerten Hochs herrſchte in Deutſchland teil
weiſe heiteres, meiſt trockenes, ziemlich warmes Wetter, doch iſt der
Eintritt von Gewittern und Regen unter Einfluß der Störung bevor-
ſtehend. Magdeburg hat zurzeit 16 09 O., ziemlich heiteres, aber
ſtark wolkiges, trockenes, windſtilles Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Auguſt: Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit Regen und Gewittern:
ſpäter Abkühlung.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, kühleres Wetter mit vereinzelten Regenſchauern.

Waſſerſtände am 5. Auguſt
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,00, Grochlitz 1,01,

Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,65, Kalbe Untp. 0,92.
Elbe: Leitmeritz 0,19, Außig 0,09, Dresden 1,20, Torgau

9,92, Wittenberg 1,96, Roßlau 1,46, Barby 1,73,
Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,42, Wittenberge 2,28,
Hohnſtorf 1,76. Mulde: Düben 0,94.

Das Beste ist gerade gut genug,
wenn es ſich um die Pflege der lieben Kleinen handelt. Darum ver-
wenden auch ſorgſame Mütter zum Waſchen ihrer Lieblinge ſtets die
Myrrholin-Seife; denn ſie iſt die einzige, feine, hygieniſche
Toiletteſeife, welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin
mit anerkannter und bewährter Schönheitswirkung enthält.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 5. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach- Ankrage gebot frage geboT W 3650 Hansa-Silberberg 1875 2025Aen 50 9 35 33 e 7090 312dolfsglück, abgest. Ant. eldburg- Arten e 522an I. 7290 7490 feldrungen und lI, je 950 970Ielenrode 4900 4975 J fermann 1060 1080Bizmaräshall- Aktien e 34 362 Immenrode 2292 1475 1525
kardech l1os0o 10700 odannashali 1900 2090Carlsfand r e 6500 6625 ludwigshall. III 79 81 2u 528 Krägendalf- Aktien volle 7o u 7304000 4200 Peoſſteshall 425Deuische Kall-Attlen 89 9220 ſen-Bleicherode Aktien 7490 790d. 3750 1850 ſorddäuser Rall-Atiien 8090 820
kin heit T 7 4900 Feichenhall 77 27enhall e 140 Rofdendery 1475 15650Friedrichehall- Akten. 68 722 Feachsen- Weimar 7265 775
Giücrauſ-Sonderzhauten 15200 15650 Falzwünde 900Kroszderreog von Fachzen 4900 5000 Fiegfried 12765 1350
Cänthersholl 3625 3700 J Fchſefertauie h 475 525Uanneor. Kall- Aktien T. T 4020 Wendland IIIIIIIIIIIIII 360 400

Tendenz: rubig.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
B. P. N. Das juriſtiſche Studium im Großherzogtu

Den Univerſitätskuratoren hat der Kultusminiſter mitgeteilt daß im
Großherzogtum Baden die Zulaſſung zu den juriſtiſchen rüfungen auf
Grund des Reifezeugniſſes eines deutſchen Gymnaſiums oder einer
deutſchen Oberrealſchule ſtattfindet. Der Einſchreibung badiſcher Staats
angehöriger auf Grund von Reifezeugniſſen der vorbezeichneten Art
in den men juriſtiſchen Fakultäten ſteht hiernach nichts im Wege.

W. Kiel, 4. Auguſt. Die agerologiſcheJgsland- Expeditioniſt heute abend u Uhr wohlbehalten hier eingetroffen.

Svport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, 4. Auguſt. Priemel-

Hürden-Rennen. 2300 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn.
E. Thielkes Morphium (Kocholaty). 2. Hofnarr (Lommatzs).
3. Möwe (Raſtenberger). Tot. 19 10. Pl. 13, 19 10.
S wedter Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2500 Mk.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Major Klipſels Richtſchnur (Lt. von
Hohber 3. Huſ.). 2. Botenlohn (Lt. Gr. Bethuſy Huch).
3. Arrak (Lt. Richard). Tot. 19 10. Pl. 11, 13, 14 10.Aurora-Jagd-Rennen. 4000 Mk. Diſtangz 3000 Meter.
1. Hrn. J. Roſals Doan (Roſak). 2. Hrn. F. Föſtens Perſe
(Lippold). 3. Ellenroc (Lange). Tot. 8 (Doan), 31 (Perſe) 10.
Pl. 13, 15, 20 10. See-Jagd-Rennen. Ehrenpreis
und 4000 Mk. Diſtanz 5000 Meter. 1. Rittm. H. v. Graevenitz's
Ephraim (Beſ.) 2. Taotai (Hr. v. Wallenberg). 3. Argyll (Lt.
Frhr. v. Buddenbrock). Tot. 43 10. Pl. 16, 14 10. Preis
von Grünau. 4000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. E. von
Krackers Hermes (Roſak). 2. Rubin (Lange). 3. Cabra
(Th. Baſtian). Tot. 15 10. PI. 14, 52, 20 10. Märkiſches
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 4500 Mk. Diſtanz 5000
Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Welſung (Hr. v. Wallen
t 2. Bellatola (Lt. F. v. Zobeltitz). 3. Artiſt (Lt. v. Hoberg
.-UI.).

ggrten. 3500 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Hrn. A.
Schmieders Nilbraut (O. Müller). 2. Obacht (Weiße).
taur (Märtens). Tot. 158 10. Pl. 31, 72, 17 10.

O Gotha, 4. Aug. (Pferderennen des Rennvereins
für n auf dem Boxberg.) Für diedeutſchen Rennſtälle ſetzte mit dem heute begonnenen Meeting auf dem
Boxberg eine ſich über 4 Wochen ausdehnende Tournee ein, die über die
Thüringer Berge nach dem Rhein und Main und zuletzt an den Fuß
des Schwarzwalds führt. Gleich der erſte Tag des Borxbergrennens

von
3. Mino-

brachte eins der wertvollſten Rennen, die es im Deutſchen Reiche für
Zweijährige gibt den mit 30 000 Mk. ausgeſtatteten Preis von
Thüringen. Das heutige Meeting erfreute ſich auf allen Plätzen eines
ſtarken Beſuchs. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, nahmen die Rennen
ohne jeden Unfall guten Verlauf. Sie waren mehrfach nur ſchwach
beſetzt, zeigten aber ſämtlich ſehr intereſſante, heißumſtrittene Endkämpfe.

Den Rennen wohnte von Anfang bis zum Ende das Herzogspaar mit
Gefolge bei. Am Totaliſator wurde lebhaft geſetzt der Umſatz betrug36 550 Mk. davon entfielen auf Sieg 25 810 Mk. und auf Platz
wetten 10 740 Mk. Jm einzelnen geſtalteten ſich die Rennen folgender-

maßen: J. Preis von Reinhardsbrunn: 2000 Mk. dem
erſten, 500 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Mit einer
Länge ſiegte Lt. Weihmanns F.- H. „Monarch“, 2. wurde Nord
ſterns br. St. „Niobe“ und 3. Mr. Rays „Wieſentheid. Sieg 51 10,
Umſ. 3140 Mk. Platz 31 bezw. 25: 20. II. Preis von Gotha:
3000 Mk. dem erſten, 800 Mk. dem zweiten und 400 Mk. dem dritten
Pferde. Mit drei Längen Vorſprung ſiegt Weils F.-H. „Schmetter
ling“ 2. v. Bleichröders br. H. „Kuroki“ und 3. v. Schmieders F.H.
„Monher“. Sieg 150 Mk. 10 Mk. Umſ. 5060 Mk. Platz 70, 52,
32 Mk.:20 Mk. III. Preis von Thüringen: 30000 Mk.
hiervon 22 500 Mk. dem erſten, 4000 Mk. dem zweiten und
2000 Mk. dem dritten Pferde. Nach hartem Kampfe kurz
vor dem Ziel ſiegte Hohenlohe Oehringens br. St. „Golya“ mit
Kopflänge 2. wurde von Oppenheims ſchw. St. „Mirza“ und
3. Klönnes br. St. „Radium“. Sieg: 80: 10 Mk. Umſ. 5610 Mk.
Platz: 32, 24, 29 20 Mk.; Umſ. 3840 Mk. IV. Preis von
Friedrichroda: 2000 Mk. dem 1., 400 Mk. dem 2. und 200 Mk.
dem 3. Pferde. Nach hartem Zielkampf ſiegte mit halber Kopflänge
Wenckes F.-St. „Oyſter“; 2. wurde Dotels F. H. „Tom“ und3. Krämers dbr. W. Mirabeau“. t 22: 10 Mk. Umſ. 4370 Mk.
Platz 21:20 Mk.; Umſ. 2120 Mk. V. Herzog Karl Eduard
Rennen: Ehrenpreis des Herzogs und 5000 Mk. dem Sieger
1500 dem 2. und 800 Mk. dem 3. Pferde. Bis kurz vor dem Ziel
waren alle drei in gleicher Richtung Bleichröders F. H. Kriegs
öruder“ ſiegte leicht; LangPuchhofs br. H. „Nogi“ und Weils br. H.
„Kannegießer“ gingen gleichzeitig durchs Ziel. Sieg: 16: 10 Mk.,Umſ. 4480 Mk. VI. Prinz Philipp Jagd-Rennen: Ehren
preis und 1800 Mk. dem Sieger, 500 Mk. dem 2. Pferde. Leutnant
Dodels br. St. „Odaliske“ führte bis etwa 100 m vor dem Ziel,
wurde aber dann nach hartem Kampfe von Krämers F.-St. „Jrmin-
r 1 Längen überholt. Siegwetten 13: 10 Mk. Umſatz
3150

W. Leipzig, 5. Auguſt. Der Hamburger Rennfahrer Tom
Suden iſt bei den geſtrigen Radrennen ſo unglücklich geſtürzt,
daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug.

Rennen zu h Sonntag, 4. Auguſt.
Helenthal 46 000 Kr. 1. Matchme, 2. Galate und Peregrin, 2. Racen
d'un Rov.

Stettin, 3. Auguſt. (24. Bundestag des DeutſchenRadfahrer- u n de s.) Jn der heutigen Bundeshauptverſammlung
erfuhren die Anträge des Bundesvereins-Kartells ſämtlich Ablehnung.
Der Bundesvorſtand wurde in ſeiner Geſamtheit wiedergewählt. Als
Ort des Bundestages 1908 wurde Bremen gewählt, nachdem Berlin
und Leipzig ihre Bewerbungen zurückgezogen hatten.

Düben, 4. Aug. (Raubzeug.) Dem Nimrod bieten
ſich bei der Jagd auf Raubzeug namentlich in unſerer Heide die
günſtigſten Ausſichten. Von dem überaus zahlreichen Raubzeug
tritt namentlich Reinecke Fuchs mit großer Frechheit auf.
Aus einem Forſthaus wurden in letzter Zeit von 40 Hühnern 23
geraubt. Ein Spaziergänger beobachtete, wie ein Huhn von einem
Fuchs über die Straße verfolgt wurde, und als er der bedrängten
Henne zu Hilfe eilte, hatte ſie Reinecke auch ſchon beim Halſe und
verſchwand mit ihr im Dickicht. Auch die Hühnerzucht der hieſigen

Preis von

Oberförſterei hat trotz aller Drahtgitter täglich Verluſte zu ver
zeichnen.

erzogtum Baden.

Tot. 13 10. Pl. 13, 19 10. Preis von Hoppe-
Borlin

n kW

Faßhähne, r rFlaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 2

Ausstellungs-

ot terie
u Berlin.16,801 muſt 90 garantierte

Mauptgewinne:

680000
40000
25-002 a2 5000,Reinster t 5 u r 4.50 bar.

Lose à 1 M. Porto und Iisto 20 P.
5 Loso u. Liste für nur M. 4. 50

empfiehlt

Carl „Heintas,
Un W., den Linden J.Rote c Liste 20 Pf. extra

Für Sammler!
Je ein eigenhänd. Dankſchreiben

von Bismarck und Moltke, unt. Glas
und Rahmen zu verk.
Jntereſſent. w. gebet., Off. u. Z. d.891 in d. Exped. d. Ztg. niederzul.

Pickel im Geſicht
und am Körper, Blüten, Miteſſer,
Wimmerln, Röten, Sommerſproſſen
Hautjucken, Flechten, Furunkel,
Hautgeſchwüre 2c., wer daran
leidet, gebrauche ſofort die welt
berühmte Du Patent-
Medizinal Seife, R.ärztl. empfohlen und Duſenvfech

bewährt, Preis Mk. 1,50. Beſitzte wie keine zweite der
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von ZuckoobCreme, dem herr
lichſten und einzigartigſten aller
Hautcrémes, Preis Mk. 2,—, ſowieder nach dem gleichen Patent her

geſtellten wunderbar mild
wirkenden ZuckoobSeife, Preis
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblichdoſſte mache einen Verſuch. Jn

Halle a. S. echt zu haben bei:
Oscar Ballin r Drogerie, Leip
zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-
Poſs Co., Leipzigerſtraße 104,
Germania Drogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60, Neumarkt-Drogerie
Hugo Schuize, Bernburgerſtr. 32,
Merkur-Drogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtr. 75, Herm.
Stitz Nachf. H. W Drogerie,
Gr. Steinſtr. 33 Drogerie Max
Ott, Steinweg 26, Ernst lentzsoh,
Kreuz Drogerie, Leipzigerſtr. 31,
Parfümerie J. Wryoza, Leipziger
ſtraße 28 (am Leipziger Turm).

wie kaufe wieder

ohne n. d. letzt. r v.Carl Braut Jr., Gößnitz, S.A.,
Jn all. beſſ.

W AJ e
e

und voll im Geſchmack!
Brand! Keine Ausſtattung ohne K

S F SWo

Salem Aleikum--Cigaretten
hervorragendſtes Produkt
der Cigaretten Jnduſtrie

er ger durch Handarbeit aus den ren Tabaken des Orients.i Seenur die unübertroffene Qualität wird beza
erhält man in jedem Geſchäft für den

Nr. 3 4 5 6 8 10

u

raſch und e für reelle

Albert Möller,
Zahlreiche Erfolge

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber

gute Geſchäfte aller Branchen undObjekte jeglicher Art hre Proviſion durch

Leipzig, S
Ohne KonkurrenBeſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung frei [9374

Gr undkleine

ort i neſprungfähigeDeli ſcherſtraße 6,

ehrampe.
Telephon 785.

Futtorschwoine
ebn fortwährend preiswert v Verkauf, ebenſo

Zuch te ber (awbengl).
Zerthold Cotte.

e hut,
ca. 800 Mrg., über 10 000 Mark
Grundſteuerreinertrag, iſt Umſt.
halber billig zu verkaufen. Off.nur von Sabtreflektamen erb. u.

H. poſtlagernd Berlin N. W. 7,

d der Nähe von Sarberg
z e ich einen

Ackerhof,
d R fnde vorhanden, mit ca.

Morgen Acker zur Ueber
nahme Johanni 1908 altershalber
zu verkaufen. Näheres erteilt
E. Hentscher., Halberſtadt.

Kutſchpferd geſucht,
Rappe, ca. 1,70 groß, ſtadt undautomobiſſicher. ff. u. Z. c. s 70
an die Exped. d. Ztg. [0603

Wegen Ueberfüllung des Stalles

ſind zwei Arbeitspferde
Kutſch und Keritpferd
preiswert zu verkaufen. [0392
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind aufDondne Schlotheim in Thür.
abzugeben.

150 fette Schafe und
150 fette Hammellämmer

verkauft [05610. Kreysing., Brehna.
h and. Zcheſe,
95 96 PE. a enerz,Frankenhegaſer Kyffbäuſer).

[0860 Verwalter,

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [0380

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Gutu Viehwage M
Schafraufen gibt billig ab
0574] Landsbergerſtr. 9.

Eine gute gebrauchte Aſchütterige

Dreschmaschine,
fahrbar, mit Reinigung, gibt
preiswert ab 0525W. Barth. Maasdorfb. Edderitz.

Strohſeile npfiehlt
A. Schulte, Zörbig.

Land wirtſchaftliche
Gebäude u. Anlagen

jeder Art, wie
Viehſtälle, Molkerei u. Brennerei
Anlagen, Schornſteinbau, Feld
ſcheunen pp. ſowie herrſchaftl. Land
uiſer jeden Bauſtils fertigt im

ntwurf, Koſtenanſchlag und Bau
leitung evtl. Bauausführung zu den
kulanteſten Bedingungen an das
Architektur und Bautechniſche

Bureau von (0411
G. FecKert, Eisleben,

Fernſpr. 60. Halleſcheſtraße 18.

fach bewährt ſindTauſend zaſrengeget-

häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut-
eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämtl.
mod. Zucht u. Hilfsgeräte, ration.Futtermittel, ſie Rente u. Freude
erhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſen.

Bedienung. Katalog gratis. 0477
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2—3monatl. gründl. Ausbild.
als Rechnungsführer, Amtsſekretär,

uchhalter, Kontoriſt.
Honorar mäßig Sicherer Erfolg.
Proſp. frei. Stellenverm. koſtenl.
A. Stein, Leipzig, Dresdenerſtr. 67.

Bautrechniker,
flotter Zeichner u. Rechner, für e.
hieſ. größ. S per ſofort
geſucht. Off. m. Zeugnisabſchr. u.

E. 4785 an Rud. Mosse. Halle.

Sichere Exriſtenz!
Flott beſchäftigte Laſtwagen-

fabrikſucht zum möglichſt baldigen
e einen tüchtigen, ſoliden

Schmirdemriſter.
Falls Kapital vorhanden, Be
teiligung nicht ausgeſchloſſen. Aus
r iche Off. unter F h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

u ceteeeNebenerwerb durch Schreibarbeit,
Tätigkeit, e 2c. Näh.

rwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Suche ſofort einen verheirateten
ſauberen Kutſcher. 2

Reussner, Rottelsdorf,
Halle--Hettſtedter Bahn.

Hen und Stroh
all. Art kauft zu Kaſſapreiſen
Ernst Seelig, Charlottenburg,
Suarezſtraße 26. [0598

Ein verheirat., mit guten Zeug
niſſen verſehener Schä er

528wird geſucht. [05Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Herbſtſaatgnt!
Holländ. Rieſenraps,

Weizen: Mettes u. Meyers Square
head, Königs-Rotweizen,

Noggen: Triumph (koloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr wintert abChe en We ſgiften erhältl. öt e 98 Zeitz

G N d. Vre Originalu. ſ. w. weben (rote Schrift aufweiſen Band) H. schnee l S Strubes
Nachüfg., Gr. Steinſtraſze 84.

S Square head

aus
verkauft.

Aroma! GleichmäßißerGolhae ber
T m Bei „Salem Aleikum“

et Preis dieſelbe Qualität.

Preis
Nur echt, wenn jede Cigarette die volle Firma trägt

Jn
Größte deültſ

37 1 5 5 5 10 Pfg. das Stück.

Orientaliſche Tabak und Cigarettenfabrik „Yenidze“
r: Hugo Zietz, Dresden.
Fabrik für HandarbeitCigaretten. [0590

Bei Bedarf an Sagtgut bitte ich
von mir koſtenlos Liſten mit Ver

en von Wirtſchaften
einzufordern, die r

bezw. Abſaat meinesSquare head Wehen haben.

Fr. Strube,
Saat ch wixtſchaft a

Schlanſtedt Guir. Sugſc

Saatgetreide
0234] Ernte 1907:
Kwaſſitzer Früh-Ro

Heinurich Wan.
valöfs Renodlade JRoggen 114 Mk., Weizen ar
p. Zentner frei Heldrun0. Peter, Rittergut D re

en,

bei Viſgingsleben i. Thür.

Suche ſelbſtändige und jüngere
Landwirtſchafterinnen für Umgeg.
von Halle, höchſt. Lohn, gute Stell.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr 80. Empf.
Landwirtstöchter als Lernende

Für Rittergut Cölleda ſuche
15. September ſe

ere amſt ellGehalt n os
E. König, Obergwete

Cölleda i. Thür.
Se t wird für d. 1. Okt. a. e.

oder er ein nicht zu junges
Mädchen od. Frau ar
ſtändigen Führung des Haushaltes
einer alten Dame auf dem Lande.
rauh en bitte zu richten an
Frau Juſtizrat Marie Liebe,
Oppurg, SachſenWeimar,

Stat. der Bahn Leipzig-Probſtzella.
[Cc

erf irrt Agent g2 geſ. t ev.
mon. u H. lürgensenCo., Hamburg 22. [0361

Perſonen-Angebote.

J Pro Jeiner Akt.Geſ., ne a. D., ca.
30 Jahre alt, ſucht per 1. Oktober
bezw. 1. Januar 1908 gute c
d ſt ſichere Poſtion.

Eventl. ſpätere Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Ia Zeugniſſe. Anfr.
erbeten unter Z. C. 893 an die
Exped. d. Ztg.

Für jungen e girtſyn
etwas lahm gehend, ſucheElevenſtelle direkt unterm
Prinzipal gegen Penſion.
Direktor R. Falkenberg,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Aelt. im Kochen u. Landwirtſch.

erfahrene, m. langjähr. Zeugniſſen
verſ. Oek.-Wirtſchafterin ſucht 1. Okt.
od. fr. ſelbſt. Stell. a. Rttgt. Offert.
bitte A. L. 36 poſtl. Wurzen einſend.

Manſell, hgpfaniſſe, ſucht 1. Okt. Stellung.

b pr Z. u. 885 durch
die Exped. d. Ztg. [0447

Ein junges Mädchen ſucht
r zu weite Mamſell,am Wbſten ähe einer Stadt. Off

u. Z. b. 889 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Jüngere Mamſell,
welche ein Jahr auf größerem Gute

war, ſucht anderweitig Stellung.
Selbige hat ff. Küche, Nähen und
Plätten erlernt. Fam.-Anſchl. erw.
Off. u. H. R. 1888 poſtlagernd
Rothenſchirmbach b. Eisleb. erb.

Anſt. Frl., welch. m. all. Arbeiten
d. Haushalts ſowie m. all. weibl.
Handarb. durchaus vertr. iſt, bish.
ab. noch nicht in Stellg. war, ſucht
bald paſt Stelle. Freundl. Off. a. d.

Exped. d. Ztg. erb. unt. Z. e. 892.

e Junges rer vomX Lande, 17 J., wünſcht zu ſof.Stelle auf größ. Gute in der
Nähev. Halle, wo ſie b. Familien
W anſchluß die ff. Küche u. Wirtſch.
X ohnegegenſ. Verg. gründl. erlernt.
Off. u. C. 725 an Ann.Exped.x Gründier, Leipzigerſtraße 663.

Jungesgebildetes Mi ä d ch en
achtbarer Eltern, welches Kochenund Wirtſchaften erlernt hat, ſucht

Stellung als Stütze oder
Wirtſchafterin ſofort oder ſpäter.
Adr. A. S. 100 poſtlagernd
Großleinungen b. Sangerhauſen.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl Carola Müller
mit Herrn Leutnant Herbert
Harlan (Kaiſerslautern i. Pfalz
St. Johann a. Saar). Frl.
Margarete Birkner mit Herrn
Dr. jur. Martin Frommhold
(Crimmitſchau--Leipzig). Frl.
Luiſe Meiſl mit Hrn. Dr. Wegener

(Leip r r a. S.).Verehelicht: Hr. ProfeſſorDr. Verthold Litzmann mit Frl.

Grete Herzberg GBerlin--Bonn).
Hr. Rechtsanwalt Sinz mit Frl.
Lisbeth Dietze W

Geboren: Ein S ob u. Hrn.
Dr. Rudolf Alberti (Goslar).
Hrn. Oberleutnant Hans Petri
(FriedenauBerlin). Hrn. Leutn.
Hans von Dewitz (Thorn). Hrn.
Daſte Art nur r e der

Eine Tochter: Hrn.ges von Pommer (Vehra bei
traußfurt i. Th.). Hrn. Felix

von Frankenberg (Eichenhof).
Geſtorben: Herr Bürger-

meiſter a. D. Gangolph Kraiger
(Helmſtedt). Hr. Rentner Lud-
wig Viedt (Braunſchweig). Hr.
Direktor a. D. Carl Haugt
Serag Hr. Pfarrer Hugo
Schmidt (Zichern, N.M.). Hr.
Stadtrat Bruno Lange (Braun-
ſchweig). Hr. Bäckermeiſter
Guſtav Schreiber (Magdeburg).
Hr. Oberinſpektor Hugo Meiſter
Sie Hr. Lehrer LouisJahn Oetzſch). Hr. Geh. Ober-
regierungsrat a. D. Karl Maron
(Kolberg). Frau Meta verw.
Seiß, geb. Wagner (Leipzig)

Theodor Tausch.
Marie Tausch.

Kapolle des

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr erlöste nach längerem qualvollen

Leiden ein sanfter Tod meine liebe Frau, unsere gute Autter,
Schwiegermutter und Groesmutter

Frau Marie Tausch geb. Frenzel
im 67. Lebengjahre. Mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a. S., den 4. August 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen

Elsbet Grüneberg geb. Tausech.
Dr. med. Paul Grüneberg

und 2 Enkelkinder.
Die Peeenes findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der

Stadtgottesaekers aus statt.
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